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klärlich, daß ſchon jetzt Erörterungen darüber ans dem Kaſernement. 


geſtellt werden, welche Vorlagen den auf den 
6. Mai nach Berlin einberufenen Reichstag be⸗ 


ſchäftigen werden. Man glaubt allgemein, daß parade am 19. Auguſt 1889 verliehen. 
ch auf Juſchrift lautet dem entſprechend. 


das Arbeitspenſum der nächſten Tagung ſi 
4 größere Geſetzentwürfe beſchränken werde, und 
zwar ſollen dies eine Militärvorlage, eine Kolo⸗ 


Die Fahnenbänder ſind roth, haben goldene 


Franzen und find zur Erinnerung an die Kaiſer⸗ 


Ihre 


— Ein Theil der Preſſe gefällt ſich in An⸗ 


deutungen über die dem Reichstage zu machende 


nialvorlage und zwei auf unſere gewerblichen Militärvorlage in dem Sinne, als ob erhebliche 
Verhältniſſe bezüglichen Gejegentwärfe fein. Von Mehraufwendungen für Heereszwecke in Ausſicht 
den letzteren würde der eine Abänderungen der ſtänden. Man geht ſogar ſoweit, eine Zabl von 


in unſerer Gewerbeordnung den Arbeiterſchutz be⸗ 
handelnden Beſtimmungen enthalten, der andere 
die Errichtung von Gewerbegerichten und Eini⸗ 
gungsämtern betreffen. Es tft möglich, ja höht 
wahrſcheinlich, daß dieſe Angaben durch den 
wirklichen Verlauf der Thatſachen ihre Beſtäti⸗ 
gung erfahren werden, völlig gewiß ſind ſie jedoch 
nicht. Zur Zeit iſt von den genaunten Eut⸗ 
würfen lediglich derjenige, welcher ſich auf die 
Errichtung von Gewerbegerichten bezieht, im 
Bundesrathe fertiggeſtellt. Von ihm allein alſo 
kaun man mit Sicherheit behaupten, daß er auch 
dem Reichstage vorgelegt werden wird. Das 
gleiche iſt außerdem noch mit einer kleineren 
Vorlage der Fall, welche eine Abänderung des 
8 14 der Gebührenordnung für Zeugen und 
Sachverſtändige vom 30. Juni 1878 dahin trifft, 
daß die Beſtimmungen dieſes Paragraphen auch 
auf Militärperſonen entſprechende Anwendung 
finden follen. Zu dieſen beiden Vorlagen würde 
ſich noch eine dritte geſellen, in welcher die Ge⸗ 
nehmigung des Reichstages zu der in ansticht 
ſtehenden kaiſerlichen Verordnung über die An⸗ 
wendung der in den Tarifen A. des italieniſchen 
und ſpaniſchen Handelsvertrages enthaltenen Zoll⸗ 
ermäßigungen auch auf marokkaniſche Prove⸗ 
nienzen nachgeſucht werden würde. Gewiß wür⸗ 
den dieſe vom Bundesrath erledigten geſetzgeberi⸗ 
ſchen Arbeiten nicht hinreichen, um dem einbe⸗ 
rufenen Reichstage auch nur für die erſten Wochen 
genügenden Berathungsſtoff zu bieten. Der 
Reichstag dürfte denn auch lediglich aus dem 
Grunde auf den verhältnißmäßig ſpäten Termin 
des 6. Mai berufen ſein, weil dem Bundesrathe 
erſt Gelegenheit gegeben werden ſoll, ſich über 
weitere geſetz ſeberiſche Aktionen ſchlüſſig zu 
machen. Zu den letzteren wird jedenfalls in 
erſter Reihe die oben erwähnte Novelle zur Ge: 
werbeordnung gehören, die dem Bundesrathe 
wahrſcheinlich ſchon zugegangen iſt. Dagegen 

eint der ſpäte Termin der Einberufung des 
Reichstages der früher häufig geäußerten An⸗ 
nahme zu widerſprechen, daß die nächſte Tagung 
auch mit Entwürfen, die ſich auf die Ergänzung 
und Erweiterung unſerer Arbeiterverſicherungs⸗ 
geſetzgebung beziehen, beſchäftigt werden würde. 
In * — Beziehung hat man an eine Novelle 
zum Krankenverſicherungsgeſetze — au Vor⸗ 
lagen über die Ausdehnung unſerer Unfallver⸗ 
ſicherung auf weitere Erwerbszweige, vornehm⸗ 
lich auf die Seefiſcher, gedacht. Dieſe legislato⸗ 


riſchen Arbeiten dürften jetzt ſchon definitiv für 
Reichstages b 


die zweite Tagung des 
fein, und zu ihnen würde daun wohl auch bi 
den Einzelregierungen gegenwärtig I Begut⸗ 
achtung vorliegende Novelle zum Patentgeſetz 
kommen, von welcher wohl gleichfalls ſchon jetzt 
angenommen werden darf, daß ſie, ſelbſt wen 
ſie noch vor oder während der Sommertagung 
vom Bundesrathe fertiggeſtellt werden würde, 
die Berathungen der erſten Seſſion nicht ver⸗ 
längern wird. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer unternahm heule 
in der neunten Morgenſtunde ſeine gewohnte 
Fahrt nach dem Thiergarten und promenirte dort 
längere Zeit mit dem Miniſter des königlichen 
Hauſes von Wedell Piesdorf. Kurz nach 9 Uhr 
begab ſich Se. Majeſtät durch das Gartenportal 


Auswärtigen und ſtattete dem Grafen Bismarck 
einen viertelſtündigen letzten Beſuch ab. Um 
9, Uhr begab ſich Se. Majeſtät zu Wagen, den 
Allerhöchſtderſeldñe im Garten des Staatsſekre⸗ 
tariats des Auswärtigen beſtiegen, ins königliche 
Schloß zurück. — Wie wir erfahren, reiſt Graf 
Bismarck heute Nachmittag 5 Uhr 40 Minuten 
vom Lehrter Bahnhof nach Friedrichsruh. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer wird ſich heute 
Abend 10% Uhr vom Potsdamer Bahnhofe aus 
über Belzig, Eichenberg und Frankfurt a. 
nach Wiesbaden begeben und, ſoweit bis jetzt be⸗ 
kannt, dort mit dem kaiſerlichen Sonderzuge 
morgen früh um 9%, Uhr nebſt den Herren feiner 
Begleitung eintreffen. In Wiesbaden wird der 
Monarch Ihre Majeſtät die Kaiſerin von Oeſter⸗ 
reich begrüßen und darauf ſchon morgen Abend 
9 Uhr 20 Minuten von dort wieder abreiſen 
um mittels Sonderzuges am 12. dieſes Monats, 
Vormittags 9 Uyr, wieder in Berlin einzu⸗ 
treffen. 

— Unter Berufung auf gewöhnlich unter⸗ 
richtete Kolonialkreiſe wird den „Hamb. Nachr.“ 
aus Berlin geſchrieben, das Vorgehen Emin 
Paſchas ſolle auch für den Erſatz des Dr. Peters 
ſorgen und das Emin⸗Paſcha⸗Komitee habe auf 
Empfehlung des Majors Wiſſmann eine ent⸗ 
ſprechende Summe — augeblich Zehntauſend 
Mark — als Zuſchuß angewieſen. 

— Die Ueberreichung der von Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich ſeinem Gre— 
nadier⸗Regiment verliehenen Fahnenbänder fand 
heute Vormittag in feierlicher Weiſe im Hofe 
der mit den deutſchen und öſterreichiſchen Fahnen 
geſchmückten Kaſerne in der Blücherſtraße ſtatt. 
Um 12 Uhr fuhren die Wagen, in deren erſtem 
Se. Majeſtät mit dem Ueberbringer der Ehren⸗ 
eichen ſaß, während im zweiten der Reiche» 
— von Caprivi Platz genommen batte, durch 
das Hauptportal in den Hof der Kaſerne. Das 
Regiment ſtand im offenen Viereck, die vorher 
aus dem königlichen Schloß geholten Fahnen vor⸗ 
ezogen auf dem Hofe, Chargen eingetreten. Die 
ämmtlichen höheren Vorgeſetzten, unter denen 
man den Erbprinzen von Sachſen⸗Meiningen als 
Kommandeur der Brigade bemerkte, waren zu⸗ 
8 en. Nach kurzer Anſprache des öſterreichiſchen 

erſten wurden in Gegenwart Sr. Majeſtät 
die neuen Bänder aus der Umhüllung genom 
men, durch einen Flügeladiutanten dem Vertreter 
des Kaiſers von Oeſterreich überreicht und vou 
demselben an die ſich ſenkenden Fahnen der drei 
Bataillone befeſtigt. — Die Fahnen hoben ſich 
— die Truppen präſentirten und unter den 
Klängen der öſterreichiſchen Nationalhymne 
brachte das Regiment Kaiſer Franz ſeinem hohen 
Chef ein brauſendes 
marſch in Kompagniefrouten erfolgte. Ein Früh⸗ 


N 
N 


M. daß beide Staaten in 


Millionen zu nennen, um welche angeblich die 
dauernden Ausgaben im Militäretat ſich erhöhen 
ſollen. Zugleich wird die Deckungsfrage in den 
Bereich der Erörterung gezogen und dabei eine 
Zukunftsperſpektive auf das Tabaksmouopol er⸗ 
öffnet. Die Abſicht bei dieſem Vorgehen erſcheint 
klar. Es gilt im Voraus Beunruhigung und 
Mißtrauen im Intereſſe Be den 
ervorzurufen, welche in der Oppoſition gegen 
55 le monarchiſchen Charakter Preußens 
Deutſchlands, oder gegen eine entſchieden deutſch⸗ 
nationale Politik ihre Aufgabe nach wie vor 
erkennen. Die Teudenz, die öffentliche Meinung 
nicht ſowohl aufzuklären, als zu verwirren, und 
Stimmung gegen die Regierungen zu machen, 
tritt um 1 deutlicher zu Tage, als nicht entfernt 
in der Abſicht liegt, in der nächſten Reichskags⸗ 
ſeſſion Militärvorlagen von ſolcher Bedeutung zu 
machen. Man darf vielmehr mit 
Sicherheit annehmen, daß, was 
nach dieſer Richtung beabſichtigt 
iſt, ſich in Grenzen halten wird, 
welche auch die Zuſtimmung der 
Mehrheit der außerhalb des Kar⸗ 
tells ſtehenden Parteien erwarten 
laſſen. 


— Nichts iſt bezeichnender für die als Nach⸗ 
wirkung unſerer Kanzlerkriſis in Europa noch 
immer beſtehende Erregung, als der Umſtand, 


dab die 8 italieniſchen Flotte zur obwoh 


Begrüßung des Präſidenten Carnot bei deſſen 


Reiſe in Süd⸗Frankreich hie und da als ein 


Symptom der Erſchütterung des Dreibundes ge⸗ 
deutet werden konnte. Für nüchtern und mit 
einiger Sachkeuntniß urtheilende Leute wäre es 
wahrlich nicht erſt nöthig e daß die als 
Organ C ispi's geltende „Riforma“ die Expedi⸗ 
tion nach Teulon lediglich als einen Akt inter⸗ 
nationaler Höflichkeit charakteriſirt. In der 
That wäre eher die Unterlaſſung dieſer Höflich⸗ 
keitsbezeugung eine bedenkliche Demonſtration ges 
weſen. Italiens Verhältniß zu Frankreich iſt 
unter dieſem Geſichtspunkte ein ganz auderes, als 
das unſerige. Der Präſident der franzöſiſchen 
Republik hat es im vorigen Jahre aus hin⸗ 
reichend bekannten Gründen nicht für zweckmäßig 

halten, unſern Kaiſer bei feier Anweſenhei 
in Elſaß⸗ Lothringen begrüßen zu ſaſſen. Infolge⸗ 
deſſen würde bei einem etwaigen Aufenthalte 
des Herrn Carnot in den Oſtdepartements von 


ſchlagen werden. 
ien 


bleibt Frankreich, obſchon er deſſen fe mit 
Savoyen und Nizza bezahlt hat, immer noch zu 
Dank verpflichtet. So tft es ſelbſtverſtändlich, 


n paß Die italienische Regierung Frankreich gegeu⸗ 


über die Pflichten der internationalen Kourtoiſie 
mit peiulichſter Genauigkeit zu erfüllen beſtrebt 
iſt. Wenn die radikale Preſſe der Halbinſel davon 
ein ganz unverhältuißmäßiges Aufhebens macht und 
von der Wiederherſtellung der Jutereſſen⸗Solida⸗ 
rität der lateiniſchen Volker fabelt, fo ift darauf 
ar kein Gewicht zu legen. Alle nüchternen 
Politiker in Italien wiſſen ſehr wohl, daß 
es keinen Staat in Europa giebt, mit welchem 
ihr Nationalſtaat eine jo ausgeprägte JInter⸗ 
eſſengemeinſchaft hätte, wie das deutſche Reich. 
Beide ſind nach vielhundertjähriger Zeriſſenheit 
faſt zu gleicher Zeit als mächtige Gemein⸗ 
weſen erſtanden, eutſchland auf Koſten der 
Suprematie Frankreichs im Zentrum, Italien 
auf Koſten derjenigen im Süden Europas. Beide 
haben das gleiche Intereſſe, dieſe Suprematie 
nicht wieder aufkommen zu laſſen; denn nur 
dann bleibt ihnen Raum für die eigene Eutfal⸗ 
tung. Und was dieſe ſonnenklare Solidarität 
noch ganz beſonders befeſtigt, iſt der Umſtand, 

in der Richtung eiuer ver⸗ 


gabe ee ig nirgends mit ein⸗ 
nünftigen Weſensentfaltung Machiſphäre iſt das 


ander kollidiren. Italiens I. 5 
Mitzelmeerbecken, ein Gebiet, in welchem Deutſch⸗ 


e sekundäre Intereſſen beſitzt. Frank⸗ 
weich an 119 immer beſtrebt 15 den 
Rang der Vormacht im Mittelmeer zu eganpten. 
Deshalb iſt ihm auch, trotz alles gegen 5 de 
richteten Revanchelärms, das Aue ne Br v 
ſtarken des Königreichs Italien ein 55 cb nr 
hafterer Dorn im Ange, als das bes de 8 a. 
Reiches. Das hat in Italien, freilich nich = ohue 
daß man vorher die bittere ee von 85 
gemacht hätte, nachgerade jeder halbwegs fähige 

n auf dieſer rein praktiſchen 


Kopf begriffen, und auf (d nklar 
W icht auf irgend welcher unklaren 
San rate, wie fe Die Fee e. 


betreiben, beruht die Freund⸗ 
Deutſchland. Betrachtet man 
Seite, ſo wird man ſicher⸗ 
in der Flotten⸗ 


niſchen Verbindung 
ſchaft Italiens für 
die Dinge von dieſer 


N Re i kommen, 
lich nicht auf 1 5 eh ein Sympton der Ab⸗ 


welbing Stafiene von Deutſchland zu erblicken. 
Dagegen mag fie als ein Anzeichen aufgefaßt 
werden, daß man hente in Italien Grund zu 
haben glaubte, Frankreichs Abfichten weniger mit 
trauiſch gegenüber ſtehen zu dürfen, als es in 
den letzten Jahren wieverholt der Fall war. 
Unter dieſem Geſichtspunkte aber könnten auch 
wir Deutſche die Expedition nach Toulon 
nur als eine neue Friedensbürgſchaft mit Freuden 

rüßen. 
oe > Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
veprobugint aus dem Berner „Bund“ folgende 
Mittheilung: 

„Von einem Finanzmaune in Berlin, der 
auch in diplomatiſchen Kreiſen Verbindungen be⸗ 


ät ſitzt, hat ein Korreſpondent der „Schw. Handels⸗ 6 f 
Zig.“ die Ueberzeugung ausſprechen hören, daß Produktion geſtattet und die Zahl der Arbeiter 
nächſtens ein neuer Niederlaſſungs⸗ Vertrag mit bedingt. 
der Schweiz zu Staude kommen werde. 


Hurrah, worauf der Vorbei Abschluß eines neuen Vertrages beſeitigt.“ 


ausrotten würde. 


unſerer Seite wohl das gleiche Verfahren einge⸗ 
Zwiſchen Frankreich und Ita⸗ 
aber liegt kein Jahr 1870, kein Frank⸗ 
furter Frieden; der junge leeſſen Ful Staat 


ſtück im Offizier Kaſino, an deſſen Eingaug als Zerrung“ aus Bern vom Geßerigen ware die 
Ehreupoſten zwei Unteroffiziere ſtanden, beſchloß Nachricht bereits wieder dementirt worden; man 


zweites, gleichfalls in Bern umlaufendes Gerücht 
von der bevorſtehenden Aufhebung des Paßzwn⸗ 
ges im Reichslande hat. Immerhin iſt die Exi⸗ 
ſtenz ſolcher Gerüchte im Auslande und deren 
Anfnahme in der deutſchen Preſſe charakteriſtiſch 
für die Unſicherheit der öffentlichen Meinung; 
daher unſere Notiz von der Sache. 

— Die neueſte Nachricht von Peters, 
welche meldet, daß er in der Laudſchaft Kapte 
am Kamaſſia⸗Gebirge ſich befinde, und das Tele⸗ 
gramm an Ehlers, wonach Peters bereits in 
Kavirondo am Uker e angekommen ſei, läßt ſich 
nur mit Schwierigkeit vereinigen, doch ſteht ſo 
viel feſt, daß Peters ſich Mitte Januar in einer 
Gegend befand, welche in neuerer Zeit oft be- 
gangen und deshalb bekannter geworden iſt. Be⸗ 
ſonders hat Thompſon über dieſes Gebiet, wel⸗ 
ches auch die engliſchen Karawanen neuerdings 
beſucht haben, mannigfache Aufſchlüſſe gegeben. 
Der Kamaſſia Gebirgszug, welcher nordweſtlich 
vom Baringo⸗See liegt, iſt von 8000 bis 9000 
Fuß hoch und fällt nach Oſten zu ſchroff ab, 
während nach Weſten die Abdachung eine all⸗ 
mälige iſt. Er iſt mit dichtem Geſträuch, auf 
den Spitzen mit Wald bedeckt, und von einer 
ziemlich zahlreichen Bevölkerung bewohnt, welche 
viel Schafe und Ziegen hat, aber unter gelegent⸗ 
licher Trockenheit leidet. In dem Thale zwiſchen 
dem Kamaſſia⸗ und Elgehe⸗Gebiete liegt Kapte, 
von wo Peters ſeine Briefe ſchrieb. Wenn er 
am Baringo⸗See noch nichts von Emin Paſchas 
Rückkehr gehört hat, ſo iſt anzunehmen, daß er 
die Route nach dem Nyanza einſchlug, da er auf 
dem Rückmarſche nach der Küſte nicht durch 
Kapte gekommen wäre. Jedenfalls tt erfreulich, 
daß ein ſicheres Lebenszeichen von ihm vorliegt. 


Am Viktoria Nyanza wird er ſicher Neuigkeiten 
aus Wadelai erhalten und vielleicht verſuchen, 


durch die deutſche Jutereſſenſphäre zurückzukehren, 
0 der Wen 80 engliſche Gebiet nach 
dem Kilima Noſcharo der bequemere iſt, und er 
etwa auf dem halben Wege bis dorthin die Sta⸗ 
tion der britiſch⸗ oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
Ngougo a Bagas erreichen würde, welche gut 
verproviantirt tft. Ueber das Kilima Noſcharo⸗ 
Gebiet und Maudara find in den e. Tagen 
von den Engländern allerlei thörichte Nachrichten 
verbrritet worden, die der Widerlegung nicht 


werth ſind. Das einzig Vernünftige hat Stanley 
Jaͤgdſport in dieſem 


geſagt, als er ſich über den 
Gebiete ſehr 3 äußerte, welcher das Wild 

irde. Es wäre deshalb beſſer, wenn 
der ganze Diſtrikt in die Hände der Deutſchen 
käme. Nachdem nämlich durch die Schilderun⸗ 
gen der in Taveta ſitzenden Engländer den 
Sportsleuten Kunde von dem ungeheuren Wild⸗ 


g reichthum dieſer Gegenden gegeben war, haben 


eugliſche und ruſſiſche Jäger dort mit einer 
Rückſichtsloſigkeit gehauſt, daß in ein paar Jah⸗ 


ren der Elephaut vollkommen 9 — wurde, 
und ſich daſſelbe wie in Südafrika wiederholen 


tettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


wird, wo die Heerden von Giraffen, Guus und 


Antilopen, über welche frühere Forſcher 
waren, vom Erdboden verſchwunden ſind. uch 
in unſerem deutſchen Südweſtafrika iſt von den 
Engländern und Schweden früher in dieſer 
Weiſe gewüthet worden, daß der Elephant fo 
gut wie ausgerottet iſt. Wenn der Kongoſtaat 
ein Jagdgeſetz für Elephauten erlaſſen hat, fo 
müßte daſſelbe auch von deutſcher Seite für das 
Kilima Noſcharo⸗Gebiet angeregt werden, damit 
nicht eine Gegend welche mit einem zoologiſchen 
Garten verglichen iſt, was das häufig und ab⸗ 
wechſelnde Vorkommen des Hochwildes anbetrifft, 
aus Neigung zum Sport verwüſtet werde. 

— Einen recht merkwürdigen Beitrag zu 
der Frage, wie man Reichstags⸗Abgeordneter 
wird, liefert ein Rechtsſtreit, der ſich zwiſchen 
dem im 3. weimarſchen Reichstagswahlkreiſe 
Jena⸗Neuſtadt gewählten deutſchfreiſinnigen Reichs⸗ 
tags-Abgeordneten Bauerngutsbeſitzer Wiſſer aus 
Windiſchholzhauſen bei Erfurt und einem früheren 
Oekonomen J. entſponnen hat. Der „Köln. Ztg.“ 
wird darüber aus Erfurt geſchrieben: Herr Wiſſer 
hatte während der Wahlbewegung zur Unter⸗ 
ſtützung feiner Kandidatur einige frühere Oeko⸗ 
nomen angeworben, die von Dorf zu Dorf ziehen 
und in den Schänken ſein Lob verkünden mußten. 
Als Entſchädigung für dieſe Bemühungen hatte 
der Kandidat dem einen dieſer Wanderapoſtel 
100 Mark Reiſekoſten und 10 Mark Diäten für 
den Tag aus der Kaſſe eines ſogenannten Bauern⸗ 
Vereins, ſowie für den Fall, daß die Kandidatur 
Erfolg haben ſollte, eine anſtändige Extraprämie 
aus ſeiner eigenen Taſche verſprochen. Der 
Wahltag kam heran und brachte für Wiſſer die 
erſehnte Eutſcheidung. Der erſte Theil des Ver⸗ 
trags wurde erfüllt, indem der erfolgreiche Wahl⸗ 
helfer 250 Mark aus der Kaſſe des Bauern⸗ 
Vereins erhielt. Aber aus ſeiner eigenen Taſche 
wollte Herr Wiſſer nichts zahlen. Da jedoch 
Herr J. ſo vorſichtig geweſen war, ſich die Ver⸗ 
heißungen des Kandidaten ſchwarz auf weiß geben 
zu laſſen, ſo beſtand er nachdrücklich auf ſeinen 
Schein, und das Gericht wird demnächſt darüber 
zu entſcheiden haben, was man unter einer au⸗ 
ſtändigen Extraprämie zu verſtehen hat. 

— Im „Reichsanzeiger“ werden die Pro⸗ 
tokolle der Arbeiterſchutz Konferenz veröffentlicht. 
— Die ſozialdemokratiſche Fraktion des neu⸗ 
gewählten Reichstags tritt Sonntag, 13. April, 
unter dem Vorſitz des Abgeordneten Singer, in 
resden zu einer Konferenz zuſamme n, auf wel⸗ 
cher die Frage der für den 1. Mai vorgeſchlage⸗ 
nen Maſſenkundgebung endgültig entſchieden 
werden ſoll. 

— In Gotha tagte geſtern und vorgeſtern 
der „Kongreß der deutſchen Zimmerer“. Nach 
ängerer, zeitweiſe ſehr erregter Debatte wurde 
ſchließlich folgende Reſolution augen amen: „In 
ubetracht, daß die heutigen Geſetze es nicht ge⸗ 
ſtatten, die Lohn⸗ und Arbeitsbedingungen wirk⸗ 
ſam zu verbeſſern, beſchließt der Kongreß, mit 
aller Macht dahin zu wirken, daß ſolche Geſetzes⸗ 
änderungen herbeigeführt werden, die es der Ar⸗ 
beiterklaſſe ermöglichen, Lohn⸗ und Arbeitsbe⸗ 
dingungen ſo zu regeln, wie es der Stand der 


In fernerer Erwägung, daß die Unter⸗ 


Einige nehmerklaſſe ſich in jeder Weiſe ſolidariſch er⸗ 
nebenſächliche Punkte des gekündigten Vertrages klärt, um die Anſtrengungen der Arbeiter zur 
würden revidirt werden; mit Bezug auf die Verbeſſerung der Lohn⸗ und Arbeitsbedingungen 
Auslegung des Art. 2 werde Deutſchland ſich zu zu unterdrücken, erklären ſich die Zimmerer 
der von der Schweiz vertretenen Auffaſſung be: Deutſchlands den Unternehmern 
kennen. Damit wäre das Hinderniß für den ſolidariſch und beſchließt der Kongreß, beide Or⸗ 


gegenüber für 


e ganiſationen der Zimmerer („Verband“ und 
Nach einem Telegramme der „Frankfurter „Freie Vereinigung“) neben einander beſtehen zu 
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G. L. 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. 


Heinr. 


laſſen und dahin zu wirken, daß ſich beide 


Dieſe Reſolution ſoll zur Kenntniß der ſozial⸗ 
demokratiſchen Reichstagsfraktion gebracht werden. 


Schweiz. 

Bern, 9. April. Von gut unterrichteter 
Seite erfahre ich, daß die Aufhebung des Paß⸗ 
zwanges an der elſäſſiſch⸗franzöſiſchen Grenze in 
nächſter Zeit bevorſtehe. 


Frank reich. 

Paris, 9. April. (Voſſ. Ztg.) Drumont 
(Verfaſſer der Schrift: „Das verjudete Frank⸗ 
reich“) tritt als antiſemitiſcher Bewerber für die 
Pariſer Stadtrath⸗Wahlen auf. Die Republi⸗ 
kaner wollen ihm einen Iſraeliten entgegen⸗ 
ſtellen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 9. April. Gladſtone, der Einund⸗ 
achtzigjahrige, hat an feine Wähler in Midlothian 
ein Schreiben gerichtet, worin er ſagt, daß in 
ſeinem Alter die Natur in zunehmendem Maße 
vor Anſtrengungen zurückſchrecke. 
leuchten aus jeder Zeile 0 
Kampfluſt und der Muth hervor, mit denen 
Gladſtone der kommenden Wahlbewegung entgegen- 
ſieht. Er ſcheint mit Zuverficht darauf zu rech⸗ 
nen, daß ſchon in dieſem Jahre die Neuwahlen 
ſtattfinden und ihm Gelegenheit bieten werden, den 
außerordentlichen Fortſchritt wahrzunehmen, deu die 
liberale Sache ſeit den 
. hat. „Es ge efried 0 
ährt er fort, daß der iriſche Streit die Wir⸗ 
kung gehabt hat, auch die Stellung Schottlands 
klarer zu bezeichnen und die Mittel zur Durch⸗ 
fübrung ſeiner vernünftigen Anſprüche und zur 
Wahrung ſeiner materiellen Intereſſen zu ver⸗ 


beſſern. Zugleich kann ich nur erfreut darüber in 
ſein, daß 3 Zeichen ihres Lebens oi 
von ſich gegeben haben und die Abſicht hegen, wür 


an den Stimmurnen eine Entſcheidung hecbeizu⸗ 
führen, die, wie ich überzergt bin, nicht weniger 
nachdrücklich ſein wird, als diejeniger früherer 
Jahre.“ Es geht aus Gladſtones Schreiben 
hervor, daß für die kommenden Wahlen aus dem 
liberalen Programm nicht, wie dies im Jahre 
1886 mit der Homerulefrage geſchah, ein ein⸗ 
zelner Punkt losgelöſt, ſondern daß das ganze 
ungetheilte Programm der liberalen Partei, wie 
es auf dem Parteitag von Mancheſter aufgeſtellt 


des Schreibens die 8 dann die der 


Wahlen von 1886 
reicht mir zur Befriedigung“, 


Freitag, 11. April 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


2 und da rken E zu] Forderungen nicht einverſtanden ſei, entlaſſen 
einer einheitlichen Organiſation verſchmelzen.“ — werde. 


Nun konute aber eine derartige Petition 
nur durch den Direktor der oberſten Behörde 
vorgelegt werden und dieſer ſträubte ſich begreif⸗ 
licherweiſe, dies zu thun. Schließlich erklärte er 
jedoch, er wolle die Petition zur weiteren Amts⸗ 
handlung übernehmen, wenn die Studenten ſich 
namentlich unterſchreiben würden. Hundertneun⸗ 
undfünfzig Unterſchriften wurden ſofort gegeben. 
Da aber 140 Studirende abweſend waren, ſo 
verlangte man vom Direktor das Ehren⸗ 
wort, er möge den Abweſenden geſtatten, ihre 
Namen am nächſten Tage zu unterſchreiben. Der 
Direktor gab das Ehrenwort, aber 
am nächſten Tage hielt er es nicht. 
Nun brach der eigentliche Sturm der Entrüſtung 
aus. Die mißliebige Kundmachung wurde mit 
Gewalt entfernt, aber nun erſchienen Gendarmen 
und vechafteten ſämmtliche im Anſtaltsgebäude 
wohnenden Studenten. Die Studenten der Uni⸗ 
verſität ergriffen die Partei ihrer Kollegen von 
der Petrofsky⸗Akademie, es bildete ſich ein ſtuden⸗ 
tiſches Zeutralkomitee und dieſes ſtellte die be⸗ 
kannten freiheitlichen Forderungen auf. Dieſen 


Gleichwohl ſchloſſen ſich bisher auch die Hörer der techniſchen 


Petersburger und der 
orpater Univerſität an. — Dies 
ſchichte der jüngſten Unruhen. 


Stettiner Nachrichten. : 
Stettin, 11. April. Dem Vernehmen nach 

der von ſozialdemokratiſcher Seite am 13. d 
auf dem hieſigen Bahnhofe geplante feierliche 
Empfang des Buchdruckers Herbert und der Zug 
von dort nach dem Naß'ſchen Lokale auf Grund 
der Beſtimmungen der §8 9, 10 und 17 des Ge⸗ 
ſetzes vom 11. März 1850 polizeilich verboten 
worden. Wir können nicht unterlaſſen, darauf 
hinzuweiſen, daß etwaige Ausſchreitungen eventuell 
Gemäßheit der Beſtimmungen der §8 110 
s 122 des Strafgeſetzbuches beſtraft werden 


— Fräulein Sophie Calmbach feiert 
heute, Freitag, im Stadt Theater ihr Ab- 
ſchieds⸗ Benefiz mit einer ihrer herrlichſten 
Leiſtunden, der Weber'ſchen „Silvana“. Opern⸗ 


die Vorge⸗ 


| Bon haben mit 50 Pfg. Aufzahlung Gültigkeit. 


Fräulein Adele Werra vom Stadttheater zu 
Düſſeldorf gaſtirt morgen, Sonnabend, in dem 
ge Schaufpiele „Arria und Meſſa⸗ 
ina“. Im 


heute, Freitag, das amüſante Lindau'ſche 


worden iſt, der Entſcheidung des Landes unter⸗ „Die beiden Leonoren“ zur Aufführung. 


breitet werden ſoll. Geſtern hat Gladſtone ſich 
nochmals über die von der Regierung eingebrachte 
Vorlage zum Auskauf der iriſchen Grundherren 
ausgeſprochen, worüber der „Boll. Ztg.“ ne 
meldet wird: 

London, 9. April. Gladſtone urtheilte 
geſtern öffentlich ſehr abfällig über die iriſche 
Landankaufs⸗Vorlage. Er fagte, die Sicherheit 
für die aus britiſchen Staatsmitteln vorzu⸗ 
ſchießenden 33 Millionen Pfund Sterling ſolle 
das iriſche Staatsvermögen bilden; wo 
aber dieſe Sicherheit, wenn das iri 


entzückt einer Verbindlichkeit entledigen ſellte, aus den 
Grunde, daß ſeine Vertreter im Parlament gegen 


die Vorlage proteſtirt hätten? 


Ueber die unmittelbare Veranlaſſun 
Studentenunruhen berichten die „Times“ Dinge, 
die geradezu ergötzlich wären, wenn 
ſie nicht ſymptomatiſche Bedeutung hätten. Der 
Berichterſtatter des genannten Blattes bemerkt 
ſelbſt, daß man in jedem anderen Lande über 
derlei abſurde Beweggründe nur lachen würde; 
man ſei ungewiß, wem der größere Mangel an 
geſundem Menſchenverſtande zuzuſchreiben ſei, den 
Studenten oder deren Vorgeſetzten. Bekanntlich 
war der Ausgangspunkt der jüngſten Bewegung 
die landwirthſchaftliche Petrofsky⸗Akademie 
Moskau. Die Studenten der Akademie hatten 
mit Zuſtimmung ihrer Vorgeſetzten eine kleine 
Abendgeſellſchaft arrangirt, auf welcher jedoch 
angeblich Geld geſammelt worden iſt zur Unter⸗ 
ſtützung von Verbannten. Tags darauf ward das 
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— Sammelklub Laſtadie. Die am Oſter⸗ 
Sonntag in der „Philharmonie“ zum Beſten der 
Ferienkolonien veranſtaltete Soiree hat einen 
Reinertrag von 141 Mark 35 Pfennigen ergeben. 
Dieſe Summe wurde vom Vorſtande des Klubs 
auf 150 Mark erhöht, wovon 100 Mark 


dem Komitee für die Ferienkolonjen und 50 Mark 


einer in Noth gerathenen Familie überwieſen 
S tlichen Leh bieſigen 
— Dem ordentlichen Lehrer am 
Wilhelms Gymnaſium Dr. Peter 
Titel „Oberlehrer“ bei⸗ 
— Dem General-Major z. D. v. Sie fa t 
zu Berlin, bisher Kommandant von Stralſund, 
iſt der Rothe Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit 


der Eichenlaub verliehen. 
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Stadtverordneten Verſamm lun 
Stettin, 11. April. 


Die Tagesordnung der geſtrigen Stadtder⸗ 


ordneten⸗Sitzung bot eine Reihe ſehr wichtiger 
Vorlagen und dehnte ſich in Folge deſſen ſehrn 
lange aus, es entſpannen ſich auch zeitweiſe leb⸗ 
hafte Debatten. Am wichtigſten war wohl der 
Bericht der gemifchten Kommiſſion 25 die Be⸗ 
rathung über die Erweiterung der Hafenanlage, 
die Herſtellung des Dunzig » Barnig- 
anals und die Verwendung des Terrains 
der Möllnwieſen, verbunden mit dem Antrage 
auf Bewillig eng von 5000 Mark Koften 


2 2 2 ur 
Klavier der Anſtalt, ein Geſchenk eines Studenten, Ausarbeitung des Projektes und von Keifefoflen 
aus der Aula in die Gemächer des Inſpeltors nach Hamburg und Bremen für ſtädtiſche Ver⸗ 


übertragen. Darob große Entrüſtung unter den 


jungen Leuten, man verlangt das Klavier zurück Sache ge 
und in der That wird das Verlangen erfüllt. Kommiſſion gefaßten Beſchl 


Nun aber läßt der Vorſtand an das Thor der 
Anftalt eine Tafel anbringen, laut welcher 
fremden Perſonen der Eintritt nur dann zu ge⸗ 


treter. — Wir haben bereits über die in dieſer 
1 5 und die von der 
. € eſchlüſſe ausführlich bes 
richtet und ſind daher nicht mehr genöthigt, auf 
das Referat des Herrn Decker in der geſtrigen 
Sitzung näher einzugehen. Derſelbe empfiehlt 


ſtatten ſei, wenn ſie Namen, Stand und Charak⸗ namens der Finanz Kommiſſion die Annahme der 


ter dem Thürdiener angeben. Neuerliche Ent⸗ 
rüſtung der Studenten, neuerliche Zuſammen⸗ 
rottungen. Der Direktor, Namens Junge, er⸗ 
ſcheint, regt aber durch ſeine herausfordernde 
Sprache die Gemüther der jungen Leute noch 
mehr auf. Man fordert die Entfernung des 
mißliebigen Anjchlage 8, doch ohne Erfolg Direktor 
Junge erklärt, daß die Kundmachung am Thore auf 
Grund neuer Statuten angebracht worden ſei, die 
vom Lehrkörper eingeführt würden. Die Studenten 
Er: hierauf nichts Eiligeres zu thun, als den 
Direktor zur Thüre hinauszuwer⸗ 
fen. Nach geſchehener That wird beſchloſſen, 
ſämmtliche Verbindungen mit dem Direktor abe 
zubrechen und nicht mehr mit ihm zu ſprechen. 
So weit war die Sache gediehen, als am 19. 
Februar der Jahrestag der Befreiung der Leib⸗ 
eigenen gefeiert wurde. Die Studenten ſetzten 
eine große Illumination in Scene, und als ſie 
merkten, daß aus einem der nichtbeleuchteten 
Fenſter der Anſtalt zwei Perſonen dem Schau⸗ 
ſpiele zuſahen, eilten ſie in das betreffende Ge⸗ 
mach, trieben die beiden Perſönlichkeiten in den 
Hof und warfen fie in den Schnee. Nun ſtellte 
es ſich heraus, daß die beiden derartig Miß⸗ 


von dem Magiſtrat acceptirten Anträge der 
Kommiſſion, welche, wie wir bereits mitgetheilt, 
dahin gehen: 

1) Die ſtädtiſchen Behörden erklären ſich da⸗ 
mit einverſtanden, daß auf Grund der Ver⸗ 
handlung vom 15. Januar d. J. und auf 
Grund der vorſtehenden Verhandlung mit 
der königlichen Eiſenbahn⸗Verwaltung ein 


Vertrag über die Ausführung des vorlie⸗ E 8 


enden Hafen- und Kanal⸗Projekts verein⸗ 
art werde. 

2) Die ſtädtiſchen Behörden apa en bie 
Ausarbeitung des Projekts in dem in erſter 
Reihe bezeichneten Umfange durch die Bau⸗ 
meiſter Haveſtadt und Contag in Berlin 
auf ſtädtiſche Koſten und bewilligen dazu 
2. Koſtenbetrag bis zur Höhe von 5000 


ark. s 
3) Die ſtädtiſchen Behörden genehmigen die 
Entſendung der zu der Verhandlung nach 
Berlin abgeordneten ſtädtiſchen Vertreter 
nach Hamburg und Bremen und bewilli 
in für dieſe Vertreter nöthigen Reiſe⸗ 
oſten. 


Die Finanz⸗Deputation beantragt jedoch, den 


handelten der Inſpektor und der Pedell waren. Antrag 3 dahin zu erweitern, daß die ſtädtiſchen 


Zwei ar 
zu einer? 
Stockwerkes berufen. 
ſich zu kommen und verſammelten ſich in einem 


darauf ließ der Direktor die Studenten Vertreter nicht nur nach Hamburg und Bremen, 
erſammlung in einen Saal des zweiten ſondern auch nach anderen Städten zu entſenden, 
Die Letzteren weigerten in 


welchen neue Hafenanlagen gemacht ſind. 
Herr Juſtizrath Maſche empfiehlt mer 
ot⸗ 


Saale des dritten Stockwerkes, indem fie er⸗ ſonders den Beſuch von Antwerpen und 
klärten, der Direktor könne auch zu ihnen hin⸗ terdam. 


aufkommen. Und der Direktor kam wirklich, 
theilte mit, daß der Inſpektor unwohl ſei, da 
man ihn in den Schnee geworfen hätte, und ihn 


beauftragt habe, die Studenten zum Auseinander- in Anſpruch nehmen; 
gehen aufzufordern. Nun beſchloſſen die Studenten, Löſchlätze erwieſen ſich 
ſich mit einer Eingabe an den Miniſter der im Laufe der nächſten 
Krondomainen, den höchſten Vorgeſetzten der noch mehr werden. 
Akademie, zu wenden und ihn zu bitten, es halb, den Magiſtrat 

Rele⸗ ſamkeit 


möge denjenigen Studirenden, denen die 


Herr Hofrichter begrüßt die projektirte 

— — mit Freuden, er glaubt aber die 
rſtellung deſſelben würde mindeſtens 5 Jahre 
die z. Z. hier beſtehenden 
ſchon jetzt als unzureichend, 
5 Jahre würden ſie es 
Der Redner beantragt des⸗ 
Nagi zu erſuchen, ſeine Aufmerk⸗ 
auf die ſchleunige Beſchaffung neuer 


gation a war, das fernere Verbleiben in Löſchplätze zu lenken und darauf bezügliche Vor⸗ 


der Anſta 
die fatale Kundmachung am Thor entfernt werden; 


t geſtattet werden; es möge ferner lagen zu machen. 


Herr Oberbürgermeiſter Haken entgegnet, 


daß ferner die neuen Statuten abgeſchafft werden daß die Ausführung der neuen Hafenanlagen 


und daß endlich der Direktor, wenn er mit dieſen 


keineswegs jo lange Zeit in Anſpruch nehmen 
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wurde, der erſte Spatenſtich würde ſchon im die vom Redner vorgeſchlagene Reorganuiſation, 


nüächſten Jahre erfolgen köunen und daun würden wenigstens ſicher im Anfan Vermiſchte Nachrichten. aiſer Wilyelm, es jtede etwas von der Refozu-, Bertin den 10. April 1800. 
5 3 1 Mens g. f R luſt Friedrichs des Großen und Joſef U. in ihm Deutſche Fonds, Pfand und Nentenbriefe. 
15 ee lter at gefürbert werden, _ Frei⸗ Herr, Schulrateh Dr. Kroſta entgegnet, — Schlagfertig.) „. . Sie verſicherten und er ſei auch bemüht, dieſen deere mit | Deuifge 1 106,90 0 ee > 


lich fei das Projekt ein fo gewaltiges, daß die daß fich für di igatori i 
e 0 tiges, für die Forderung des obligatoriſchen mich d dieſe Socken wa N b „ er do, do. 312% 101,7 b% Weſtfäliſch. do. 4% 108,10 b 
— Segen alle 2 — Mitglied der Ver⸗ Unterrichtes der Herr Miniſter ausgeſprochen 85 ig ein Paar . ee Eg e best me 5 FR be we. b, des BE nu 99.706 
pe nuch 5 1 — PR 2 — 3 ni he A Be ſei ihm maßgebender als bin ſeit vierzehn Tagen nicht im Stande, die Die Pöbelexceſſe in den weſtlichen Vorſtädten "bar urn je e Pagan, 4, 10850 8 

ſicht eines einzelnen Mitgliedes der Kom- ausgegangene Farbe von den Füßen wegzu⸗ können nunmehr als erloſchen angeſehen werden. Sent bens 0 . J 0 15 f. Fe ene, 1089 0 


dürfte, aber der Kanal dürfte doch ſchon in we⸗ miſſion für die Fortbildungsſchule. Eine ein⸗ waſchen!“ — „Gott, was for e' gute Farb! Allgemein iſt das Bedauern darüber, daß der da. n 1 2 100,10 6% dauendneg Nior. 1% 108,50 8 
7 . 


niger als 5 Jahre! fo wei i ſei itliche Lei i nicht i ; Sp: Eee 5 do. do. 1 . IB ſche do. 4% 109,50 

2 90 plätze * en en IB — 5 ſei nicht in dem Sinne nöthig, Was wollen Se mehr?!“ | Bobel auf etliche Stunden ſich zum Herrn der „de. do. nene 7 100,75 eg . en 
(unten — Was die Veſchick e bees vom Vorredner gewünſcht werde. Wenn — Ausgleich.) „Sehen Sie mal Kamerad, Straße machen und nach Gefallen rauben und Saale id. 5c 11050 0 Bene do. 4 080 
n e 9 gickung fremder geklagt werde, daß es am Zeichenunterricht die Alte hat wirklich einen furchtbar häßlichen plündern konnte. Es iſt konſtatirt, daß wirkliche de de. 4% 117008 Seas we. 4 10880 .8 
Däfen betveffe, jo glaubt Redner, daß man mangele, fo ſei dies nicht ganz richtig, denn es Mund!“ „Aber ein reizendes Mündel!“ Arbeiter nur in ſehr geringer Zahl an dieſem de. de. 7 10040 5 Sal. 8g be. 4% 10380 8 
ee zunächſt mit der Beſichtigung der Häfen würden ſchon jetzt einige Stunden dafür ane? —ũ—— Treiben h a Ba DE 
von Hamburg und Bremen bewenden laſſen könne, ſetzt. Die Stuhlmann sche Methode hätte auch Bankweſen. Wien 10. April. Auch heute iſt alles . Some e a. 16 1089 @ 


dort ſeien die neueſten Verbeſſerungen ſicher zu in Lehrerkreiſen manchen Widerſtand ; reichiſ i 5 i i ſſe ſchei ültig auf two er , 102206 ere ee 
bie j . ‚cher zu in Lehr cher ind gefunden Oeſterreichiſche Kredit⸗Looſe von 1858. Die ruhig; die Arbeiterexceſſe ſcheinen endgültig auf⸗ wech . Mor. 1% 

nden. Weiter bittet der Redner, daß ſich die in Sachſen z. B., wo der gewerbliche Unterricht nächſte Ziehung findet am 1. Mai ſtatt. Gegen gebört zu haben. Der Maurerſtrei it in Felge “ 156 
erſammlung ſchlüſſig werde über die Haupt. am meiſten ausgedehnt ſei, werde gar nicht nach b 0 
punkte der Vorlage, 1) darüber, daß der Kanal dieſer Methode gezeichnet. Das Zeichnen allein 


vor dem Freiburger Bahnhof hergeſtellt werde, könne überhaupt nicht zu einem tüchtigen Meiſter 


162906 Hamburg Staats⸗ 
300 255 - Anleibe v. 1808 3% 90,30 2 
; 4 r = eu — — 8 30% , 97 Hamburg. Rente 332% 101 00 
den Kouroverluſt von circa 15 Mark pro Stück der ablehnenden Haltung der Meiſter andauernd. . — Pidor. 500 59,10 6 a amor. * * 
be bet Aunsfoofung wenn das Bankhaus De en unter den Spenglergehülfen bereitet dos e % %% ee ren 
5 N ‘ 3) die Aus- : a arl Neuburger, Berlin, Branzöjijche|1id) vor, ſowie unter dem Lohnperſonale der] Feige do. 4% 101,3068} Paper Pram. An., 143.606 
2) die Richtung des Kanals und 3) die Aus- machen, und ſei auch nöthig, daß der Lehrling Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie don Wiener Modeſalons. Die Spengler fordern eine Sache de. % , Fein ee 80 b 


einanderfegung mit der Bahnverwaltung, nach lerne Nechnnngen zu ſchreiben und Kenntniß der 0,00 Mark pro Stück. 50prozentige Lohnerhöhung, zeynſtündige Arbeits⸗ Sal. Boig. Pb. 4 15480 0 e eee 60 
welcher die Bollwerke ꝛc. Eigenthum der Stadt einfachen Buchführung erlange. a | J een Hi UI SIGENENREIRER Ruhepauſe 
—.— und der Babhnderwaltung nur der Herr Graßmann führt aus, vaß die Vorſen⸗ Berichte. Wien, 10. April. Aus Mürzſteg wird | uepmptifge dal 1 1 „% 101,98 
ahnverkehr zufallen ſolle. jetzigen Fortbildungsſchulen in unſerer Stadt in Poſen 10 . Sr telegraphirt, daß in Rax Veitſch 7 8 „ de e eee 
Herr Aron weiſt gleichfalls auf den Mangel keiner Wei ; 5 Poſen, 10. April. Spiritus loko ohne Brute e; x. Veitſch und im Schnee Argeniſche Au 5% 87 do, amortb.5 % 
90 N gie auf den Mangel keiner Weiſe den Zweck erfüllen, den fie erfüllen Faß 0er 52,60, do, loko ohne Faß 70er 32,90, alpengebiet feit geitern ein heſtiger Schneeſturm | ya mas, 30 b e 518% 
= — en ee um Beſchleunigung | follen ; een mögen für einen vom Lande nach Still. Wetter: Trübe Fe „. ſherrſcht. Dien Aires : | 76. bo. 1880 % 40 50 
8 r Vorlage. ö Lehrli i ; er 8 A der ir 5 „ Aniei 5% 81806 do. de. 8 —— 
hrung 9 hier gekommenen Lehrling genügen, aber nicht zagdeburg, 10. April. Zuckerbe⸗ Wie verlautet, wird Ende dieſes Jahres die guellengcgenene e les de. Gore 66 m 
Newy. Stadt⸗Anl. 790 100 80 bch do. do. 1884 ſtpfl. 5% 195,00 68 
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Bei der Abſtimmung werden die Anträge für einen ſolchen, der die nöthige Schulbildung y 5 or Er 92 an Telephonverbindung zwiſchen Wi cli 
der Kommiſſion mit dem aste der Finanz⸗ hat und nach fachwiſſenſchaftlicher Ausbilvung e e en . Gergeftelt ſein. B 
Kommiſſion, ſowie der Antrag des Herrn Hof⸗ ſtrebt. In Berlin beſtänden dazu eingerichtete exkl. 750 . 9 1300 Sei Bun Salzburg. 10. April. Der Fürſt⸗Erz⸗ 
richter angenommen Ber g : 8 exkl. 79° 1 Rend. 13,00. Stel. z. Brod⸗ . Salzburg er Fürſt⸗Erz 
ang . : Fortbildungsſchulen, für biefelben gehöre aber raffinade I. 28,25. Brodraffinade II. —,—, biſchof Oder iſt geſtorben. 
Weiter kam der von der Finanz⸗Kommiſſion zunächst ein ausgedehnter Zeichenunterricht, er Gem. Naffinade mit Faß 27.25. Gem. Melis Peſt, 10. April. „Nemzet“ meldet aus 

gelegentlich der Etats⸗Berathung geſtellte Antrag, wünſche einen ſolchen auch für die hieſige Stadt, 1. mit Faß 25,75. Ruhig. Nohzucker J. Wien In maßgebenden Kreifen iſt von der für 
de.! Magiſtrat um Rückäußerung über den von ob nach Stuhlmann'ſcher oder anderer Methode, Produkt Tranſito . a. B. Hamburg per April dieſen Sommer durch die ruſſiſchen Blätter 
Han Malermeiſter Klein und Genoſſen den die Hauptſache ſei, daß gut unterrichtet werde 11,95 bez., 12,00 B., per Mai 12,05 bez, angekündigten Reiſe der Erzherzöge Karl Lud⸗ 

agiſtratsmitgliedern und Stadtverordneten zu⸗ und der Lehrling etwas lerne. . 1210 B., per Juli 1 5 25 bez, 12 30 5 per wig und Franz Ferdinand nach Rußland noch 
gefandten Entwurf zur Reorganiſation Herr Sieber betont gleichfalls die Noth⸗ Auguſt 13,30 bez., 12,5 B Ruhig = nichts bekannt. . 
der Handwerker Fortbildungs⸗ wendigkeit des Zeichenunterrichts, allerdings Hamburg, 10. April, 12 Uhr 55 Min Prag, 10. April. Die Bergarbeiter des 
ſchulen zu erſuchen“, zur Berathung. Der müſſe derſeloe für jedes Gewerbe auf anderer Nachm. (Telegramm von Sajfally u. Sohn in Bruxer Kosleureviers beſchloſſen in einer zu 
Entwurf, welcher von Herm Dr. Koliſch aus⸗ Grundlage fein ; ferner ſpricht ſich Redner gegen Dan ug Kaffee ⸗Termin ⸗ Markt. Tſchauſch abgehaltenen Verſammlung, die Forde⸗ 
carbeitet iſt, kam im Oktober v. J. zur Ver⸗ den obligatoriſchen Unterricht in Fortbildungs⸗ Mai 87,50, September 85,75, Dezember rung der achtſtündigen Arbeitszeit, die ſelbſtſtän⸗ 
endung. Geſtern referirte Herr Cohn über ſchulen aus. Deer 80,50. Feſt. Bin dige Verwaltung der Bruderlade aufzuſtellen und 
die Angelegenheit. Er hob hervor, daß der Ent⸗ Herr F. Lenz begrüßt die Anregung des Hamburg, 10. April, Vormittags 11 Uhr.] den 1. Mai als Feiertag zu begehen. x 
wurf innerhalb der Finanz⸗Kommiſſion das größte 8 Dr. Koliſch mit Freuden, für das höhere Kaffee. (Bormüttagsbericht.) Good average Paris, 10. April. Der Miniſterrath hat l 5 ne | Sibön. den. % 847 
Jutereſſe erregt habe und man habe es für wich⸗ Schulweſen und für den Handel werde in Stettin Santos per April 87,00, per Mai 87,00 per als Termin für die hieſigen Munizipalwahlen Kater. Reid. 4% Wes an 
tig gehalten, der Sache näher zu treten, bei der in weitgehendſter Weiſe geſorgt, es ſei Zeit, daß September 85,25, per Dezember 80,25. — den 27. d. Mts. beſtimmt. Baltiſche if. 3% 8106 
m en Rolle, welche das Handwerk im öffent⸗ auch etwas mehr für das Gewerbe geſchehe. Er Ruhig. 0 Da Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Guyot Eiſenbahn ⸗Stamm⸗ Prioritäten. 

chen veben ſpiele. Die Einzelheiten des Ent⸗ wolle deshalb dem Magiſtrat in Erwägung geben, auburg, 10. April, Vormittags 11 Uhr. wachte die 1 ettnug, daß der Streik im ar 
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wurfs zu prüfen, ſei der Finanz⸗Kommiſſion der Sache freundlich entgegen zu kommen. Der Zuckermarkt. (Vorm ; üben. Kohlenbecken von St. Eloi heute beendet iſt. Mars. Dame een . ee 

nicht möglich gew. en, da hierzu Fachkenntniß Der Schulrath habe die Ausfüßrungen des Herrn Sue 1. Prsdat Balis 89 bet. eee Paris, 10. April. In 5 Sſtpreuziſche Südbagj un. 5% 144908 

gehöre. Der Antrag bezwecke nur, die Sache Dr. Koliſch in keiner Weiſe widerlegt, er ſei auf neue Uſance, frei an Bord Hamburg per April Kreiſen iſt von der Freilaſſung des Herzogs von Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationeu. 

weiter in Anregung zu bringen, damit dem dieſelben nicht einmal eingegangen. Auf einen 11,92½, per Mai 12,05, per Auguſt 12,32, Orleaus bis jetzt noch nichts bekannt. (Die|Bepiigmninio —__, Chakewiinng % —.— 

Magiſtrat Gelegenheit zu einer Nückäußerung obligatoriſchen Unterricht zu beſtehen ſei nicht per Dezember 12,22½. Matt. a Nachricht, daß der Herzog freigelaſſen werden ER „ 1 2 

gegeben werde. Berl.⸗Görl. Lit. B. 4½% —. Se e e 8 £ 
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nöthig, man müſſe nur dem Lehrling Gelegeuheit il, ; ſolle oder freigelaſſen fei, wurde geſtern Abend 
geben, etwas Tüchtiges zu erlernen, dann werde 30 Be Fr 2 4 155 4711 4 5 — von verſchiedenen Seiten, u. A. anch von Wolffs 
5 S d auch wahrnehmen. Der bericht.) Rüben⸗Nohzucker 1. Produkt Baſis Burcau, als Gerücht gebracht.) 
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Herr Schulrath Dr. Kroſt a betont, daß 
es um die ee gg der werker⸗Fortbil⸗ 


igsſchule nicht ſo ft i 0 e ſich ſtets auf das Urtheil l , A Rom, 10. April. Der Vertreter der Bert Sen ö 
— PA 7 5 Ich, 8 „sei einer Rektoren, aber, bei * Achtung vor dem A peil 11.90 3 — In 12 67 „Frautfurter Zeitung“, Grünwald, iſt ausgewie⸗ 2 a 9. —— „ Denir. md 9e 
Anſichten eines einzelnen Mitgliedes der Kom: hrerſtand, habe bei der Frage der Fortbildungs⸗ per Juli —,—, per Auguſt 12 27½, per Dezember fen, weil er den Zuſammenbruch einiger ange⸗ 8 1 n 80.20 b 
miſſion für die Fortbildungsſchulen. Wenn ge⸗ is ulen der Redner doch mehr Vertrauen zu der) 19.20, Sietig 2 ſehener Banken gemeldet. Magd.⸗Halbſt. 73 4% 101,0 9 | Kurs- Charkow g. 5% —.— 
de Cohnien beriuben fich in Nil „[Anficht der Handmerker, welche ihre Anficht aus FKröln, 10. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Der Muſikdirektor des Mailänder Seala⸗ . 814% 10180 | Sei , deen 
gange, ſo ge dies nur zum Theil richtig, denn der Praxis geſchöpft hätten. Ob Schulgeld er⸗ treidemarkt. Weizen hieſiger foto 20,00, theaters, Faccio, iſt irrſinnig geworden. „„ Faces eder 0 * 
hoben werden ſolle oder nicht, ſei für die Reor⸗ do. fremder loko 21,00, do. per Mai 20,30, Brin diſi, 10. April. Stanley wurde bei Pico Zu Moses, ase 4% 340 
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anifation nicht beſtimmend, denn auf einige per Juli 20,25. Roggen hiesiger lolo 17,50, ſeiner. Ankunft hier von dem Unterpräfetten. Saaisanı, 14, 2 Ses Je 


bnahme der Betheiligung an der ſtädriſchen ark komme es nicht an. Andere, bedeutend fremder lolo —,—, pe dai 16,35 Juli dem Bürgermeiſter und zwei Mitgliedern der 4.27.59 (Oolig.) 4% 85,50 % 

Sertbiloungefenfe 3 5 Thatſache ſſe, a kleinere Städte bringen für gewerbliche Unter⸗ 16 „25. Hafer hiesiger Au a ea italieuiſchen geographiſchen Geſellſchaft an Bord denen, ag: 109,00 8 Naa Me 2% 

unſere Fortbildungsſchulen kranken, daran ſei aber richtszwecke weit mehr auf als Stettin ‚und es 17,50. Rüb öl loko 71,70, per Mai 69,30, per des Schiffes begrüßt. Letztere überreichten ann 4% 8220 | gar. 5% 10.69 

allein die ungenügende Beteiligung der Innungen ſei au der Zeit, daß hierin auch hier eine Aen⸗ Oktober 59,70. Stanley eine ihm von der Geſellſchaft zuerkannte ara % 0 eee 90 

Schuld. Redner geht ſodann auf das früher von 8 N Peſt, 10. April, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ — 1 Medaille. Stanley reiſt heute Abend Dez. dean en Lan, deze, 10 cn e 

unf veröffentlichte Neben des Herrn Parpele in Staleug eiche ritt den Unsführungen burkenmarte Weizen loto befejligt, ner über Neapel, Rum und Gema nach Cannes. Sei en m eee i e e, de 
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des Herrn Schulrath entgegen, derſelbe habe that⸗ Frühjahr 8,88 G, 8,90 B 
e ee eee ipts erfolg- ſächlich uur gegen Windmühlen gekämpft und G., 7,75 B. Hafer 3 b 
fon Folge dieſes Reſtrpts evfolg-| uur € chen richtig geftellt, die gar nicht be⸗ g 35 B., per 3 Abend im Kaſino ohne Eintrittbillete ein. Der 
— t ſeien. ſelbe ſtelle ſich die Reorgani⸗ Mais 4.84 4,86 B. Kohlraps per quieitt wurde ihnen verweigert. Der britiſche 
tter: 
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: ation ſehr umſtändlich vor, während dieſelbe * 137 8 erklö x Barstoes 92 
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8 terricht geſtellt 2 hätten die „ 8. „Amelung: Als die Finanz:] Paris, 10. April. Anfaugsbericht.ſmer zu betreten. „„ e 16885 
Obermeiſter dieſe Bedingung einſtimmig ber Kommiſſten den Antrag ftellte, eriſtirte das [Me Hi behauptet, per April 58,60, per Mai 53,00 Bufaveft, 10. April. Die Kammer ber 
worfen, dies ſei aber kein Grund für den Magi- Reſkript des Herrn Ministers noch nicht, daſſelbe per Mat⸗Auguſt 53,60, per September⸗Dezember rieth geſtern in den Sektionen die Fortifilations⸗ Hypotheken⸗Certiſteate. 
5 Bi konnte keine Richtſchnur für den Antrag ſein; 53,40. — Spiritus träge, per April kredite und die ſerbiſch⸗rumäniſche Handelskonven⸗ Disc. Grun ld. Pr. B. r untl. 


ſtrat, die ganze Sache zu verwerfen, derſelbe 
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Redner ſchlägt aber vor, daſſelbe auch jetzt nicht 35,20. per ; 9 50 [tion. In der Plenarſitzung verlas der Miniſter⸗ 
als Richtſchnur zu betrachten. Man muülſſe fo: m ee > nal 2650, präſident eine königliche Botſchaft, wodurch die 
wohl vom obligatoriſchen Unterricht, wie en Bede 2 0 Kammer geſchloſſen wird. 
der Errichtung eines eigenen Gebäudes Abſtand Havre, 10. April, Vormittags 10 Uhr Newyork, 10. April. In Roande (Vir⸗ 
. denn man dürfe keine Sache von oben (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, ginig) wurden bei dem Cyclon drei Menſchen ge⸗“ 
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155 das Handwerk mehr zu thun als bisher. aberage Santos per Mai 11050 per tene „April d. J. in Gibraltar eingetroffen und be⸗ Pon 1.400) ' ent or 2 
8 war aber nicht unſere Sache, die Einzelheiten 108,25, per Dezember 101,50. Behauptet abſichtigt am 10. deſſelben Monats die Heim Yello)» 5% 113,2 G des de. G. 1100 4% 10870 8 
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f 3 des Herrn Schulraths wurde der Antrag der) Kiel, 10. April. Die Ausſperrung der Ar⸗ Frankfurt a M. 10. Horz er it ere] de. To. r. 5, 300,08 | Naum, 1 . 
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i freier Unterricht eingeführt; auch die hieſige rtra-Ordi⸗ abgegeben werden. Die Germaniawerft er⸗ fe e Abrene 0. Ferch 
Ronmiffien für die ortbildungsſchulen ha 5 144885 Pet 72 f eben en wartet in den nächſten Tagen 300 Arbeiter aus einen Minimallohn von 60 Pig. per Stunde, Borges . 1 175 Ja a e 
den obligatoriſchen Unterricht einſtimmig age auf 8,034,557 Mark 68 Pf. feſtgeſtellt und wild x während die Malerinnung nur 50 Pfg. bewilligt. Bel. de. e 1070 G de . 8. 8 0 
lehnt. Gegen den obligatorischen Unterricht von der Verſammlung vollze en . File Repa- Die katſerliche Yacht „Hohenzollern“ wird Paris, 10. April. Zwischen dem ehemalie Fer de. 20 men, e 
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beſuchten und dem Uuterricht durch die trägen willigt, obwohl ſich noch in letzter Stunde 22 Mittheilungen zufolge wird Se. Majeftät der 
Schüler viele Mißſtände erwüchſen, da dem Leh⸗ Anſäſſige aus Meſenhen mit a Petition an Kaiſer am 22. April Nachmittags nach Beſichti⸗ 
rer in ſolchen Schulen gar keine Straſmittel die Stadtverordneten wandten, worin dieſelben Zung des heimkehrenden Geſchwaders hier ein⸗ 7 
zur Verfügung ſtänden. Der Herr Stavtichul- | ausführen die e ſeien Ai 1 treffen, an Bord der „Hohenzollern“ übernachten 5 ſich 9755 nach Meutone begeben, um dem |® 
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mungen abhängig machen, auch dies ſei falſch. — Die Patton konnte e Berüdfichtigung wurden zehn Perſonen durch einen Zyklon gr 90 99 5 10. April, Auf Grund des Artikels 1c v. B. 2% Se Fate eee. R 1915 0 
Auch in Hamburg hätten ſich die Junungen ge⸗ finden, da die Anſchläge von der zuſtändigen Be⸗ tödtet. In Highlandpark, Newyork, würden zahl 20 des Geſetzes über die öffentliche Sicherheit Sr Bari 0 ZZ en 2 
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ſung, eine ſolche könne derſelbe nur durch Zeich⸗ 5 e 3 4 Be zich 
nen nach Körpern, wie ſie z. B. die Stuhl⸗ lage betreffend die Fürſerge für die hinter⸗ bahnhofs in Lichtenfels in Höhe von 835,300 Indien in Ausſich t. 22 un N 
mann'ſche Methode worichreibe, gewinnen. idee pin Wittwen und Waiſen der beſoldeten Mark eingebracht. — Wetterausſichten Veld. Plage 5 Tage 
gewerbliche Fortbildungsſchule müſſe nach unten Magiſtratsmitglieder, der ſtädtiſchen Beamten Wien, 10. April. Die Miſſion des Gene⸗ für Freitag, 11. April 1890 ER ee see Sr 
in Verbindung gebracht werden mit der Volks: und der au ſtädtiſchen Schulen angeſtellten rals à la suite Grafen Wedel wird von der hie⸗ Ziemlich kühles Wetter mit maßigen nord⸗ Ja n 
ſchule, es müßte alſo in der 1. Klaſſe der Volls⸗ Lehrer. ſigen Preſſe in der ſympathiſchſten Weiſe be⸗ weſtlichen Winden und veränderlich er Bewölkung FF 
ſchule das Zeichnen nach Körpern geübt werben. | —. ðvkꝓü . hohen. Die „Neue Freie Preſſe“ ſagt, daß ohne erhebliche Niederſchläge. ’ Bien Defteru W. » Tage 
Bedanerlich jet es, daß ſich in unſerer Zeit die NEE man werthvollere und verläßlichere Bürgſchaften . Swe ge 10 „ 
Handwerks Lehrlinge meiſt aus minder wiſſenden N Schiffsbewegung. ffür die Fortdaner der deutſchen Friedenspolitik, Waſſerſtand. 5 Arne e e 
Burſchen zuſammenſetzten, da die Schüler der [ Bremen, 8. April. Der Schuelldampfer als fie in der Miſſion Graf Wedels und in dem Oper bei Breslau, 9. April, Oberpegel] ede ns Nenn 
Klaſſe der Volkeſchuke zum großen Theil nicht Eider, Kapitän H. Baur, vom Nord⸗ Briefe General von Caprivis an Graf Kalnolh — Meter, Mittelpegel — Meter, Unter⸗ wagen s Tas e ie 
zum Handwerk übertveten, ſondern die aus der 2. deut ſchen Lloyd in Bremen, welcher am 29. liegen, nicht wünſchen könne. v. Caprivi, der N59 0,9 Meter über J. — Elbe bei Dresden, Gold- und Papi 
und 3. Klaſſe. Von dem Bau eines eigenen Gebändes März von Bremen und am 30. März von bisher als der beſte General gegolten, habe nun J. April, 4- 1,68 Meter, — Magdeburg, 9.| Drcnten ve Zu: 00 © + Engl, Bennsten 
© une ma gaup une, ene den 9 De wollbe hallen in T 1,80 Meter, — Cnrshe bei Pofen,| Saul. zıse des a | Denen. Bantmels 1120 
2 bie alte Gewerbeſchule biete genügend Raum für Morgens wohlbehalten in Newoo angekommen. ler beſitze. Die „Dentſ Zeitung“ ſagt von 9. April Mittags 1,14 Meter. Fears? 4,177 C Nuſſ. Molen LA 


— 


Gewagtes Spiel 


oder 
Der Kampf um eine Million. 
Von J. Miramar. 9 


104) 
Die Reiſenden hatten die erſten Stunden ihrer 
ahrt in raſender Eile und ohne ſich irgend um⸗ 

uſehen und aufzuhalten zurückgelegt, denn ſie 
ielten ſich überzeugt, daß die Banditen, wenn 

ſie einen Ueberfall beabſichtigten, dazu ſicher nicht 
den bellen Tag und die offene Landstraße wählen 
würden, möglicherweiſe lauerten ſie auch Sir 

Edward erſt am nächſten Tage auf. 

Das Hereinbrechen des Gewitters beunruhigte 
ihn im hohen Grade. 

„Sind die Banditen in der Nähe, ſo laſſen ſie 
fich dieſes Naturereigniß für die Ausführung ihres 
Verbrechens ſchwerlich entgehen,“ ſagle er zu feinem 
jungen Gefährten. 

„Es fragt ſich nur, ob ſie einen dafür geeig⸗ 
weit af 8 8 Auttwortete der junge Don, 
1 i offener N ie ſolchen 
lieberſal doch nl 3 wagen ſie ſolch 

„Giebt es wohl einen ſolchen Ort zwiſchen hier 
und O.?“ 
überſitzenden Jochen. 


— 


nichts als das eintönige Tröpfeln des Regens, der einen menſchlichen Leichnam, deſſen Geſicht durch 
ſich an höheren Orten geſammelt hatte und abfloß, einen Piſtolenſchuß völlig zerſchmettert und un⸗ 


als das Rauſchen der Bäume. 
Man ließ den Wagen auf der Landſtraße halten 


kenntlich gemacht war. 
„Da liegt eins der Opfer,“ ſagte Jochen, „aber 


und ging den nach der Schlucht führenden Weg! der Herr iſt es nicht.“ 


hinab. 


16 ͥÄ. 


Der junge Mann und Sylvio, die ſich zitternd 


Hm,“ ſagte Jochen im Weiterſchreiten, „man dem Orte genähert hatten, wo der Leichnam auf⸗ 


hört und ſieht nichts, aber ordentlich nachſehen] gefunden war, athmeten bei dieſen Worten wieder 


muß man doch.“ 


auf. Jochen hatte recht, die Livree kennzeichnete 


„Wir machen uns hier vielleicht einen vergeb⸗ den Todten als den Kutſcher, den man in Aus⸗ 
lichen Aufenthalt und verſäumen es dafür da ein⸗ übung ſeines Berufes, ja höchſt wahrſcheinlich in 
zutreffen, wo wir nothwendig wären,“ verſetzte der Vertheidigung ſeines Herrn gefallen glaubte 


der Jüngling, der ſich in einer nervöſen Aufre⸗ 
gung befand. = 

„Wenn an dieſer Stelle der Ueberfall nicht ge⸗ 
ſchehen iſt, dann iſt der Herr ſicher nach O. ge⸗ 
kommen, au einem andern Orte —“ 

Ein Schrei des jungen Mannes unterbrach ihn. 

„Sehen Sie! ſehen Sie!“ rief der Jockey. 

Im Scheine des ſoeben wieder hervorgetretenen 
Mondes glänzte etwas am Boden. Der Jockey 
hob es auf — es war ein Piſtol — das Piſtol, 
welches der Hand des zu Tode getroffenen Sir 
Edward entſunken war. 

„O mein Gott, mein Gott, was iſt denn das!“ 
ſchrie faſt gleichzeitig einer der Begleiter und 


wandte ſich Sylvio an den ihm gegen⸗ wies auf eine Blutlache, die ſich in einer Ver⸗ 


tiefung geſammelt hatte und deshalb vom Regen 


„Die Kreuzſchlucht iſt wie geſchaffen dazu,“ nicht hinweggeſpült worden war. 


antwortete dieſer, „und wenn die Räuber ihr 


„Das iſt Blut!“ rief der Jüngling mit Ent⸗ 


Handwerk verſtehen, haben fie ſich den Ort ficher |feten. 


nicht entgehen laſſen.“ 


„Wir kommen zu ſpät,“ ſagte Sylvio traurig. 


„So wollen wir jedenfalls bei der Kreuzſchlucht „Suchen wir aber immerhin; kommen wir zu 


halten laſſen,“ entſchied Sylvio, „und dort nach⸗ 
ſehen.“ 


ſpät, den Freund zu retten, ſo können wir ihn 
doch vielleicht rächen und ſeinen Leib geweihter 


Jochen rief dem Poſtillon zu, daß er einen] Erde übergeben.“ 


Augenblick ſtille halte und ſchwang ſich zu ihm 

auf dem Bock. 5 
Der wetterharte Landmann kümmerte fich wenig 

um Sturm und Regen, er wollte aufpafjen, daß 


der rechte Augenblick auch nicht verfehlt würde] der ſich in Folge 
und orte As 2 in die Nähe des Kreuzwegs zu füllen begann. 
„ein] Körper. 


kamen, ob nicht irgend ein Ton, ein R 


Schuß laut würde. 
Es blieb aber Alles todtenſtill. 


EEK Ua . ⅛—Üdẽ , 


Stettin, den 2. April 1890. 


Bekanntmachung. 


Schwenn⸗Stift if die im Erdgeſchoß belegene 
wohn ED des bisherigen Inhabers 


ige Perſonen des Bürgerſtandes männ⸗ 
lichen Geſchlechts, welche über 50 Jahre alt, unverhei⸗ 
rathet und der chriſtlichen Religion angehörig ſind, 
wollen, falls fie dies Beneftzium zu erhalten wünſchen, 
ihre Bewerbungen unter Beifügung ihres Taufſcheines 


bis zum 18. April d. J. einſchließlich ſchriftlich bei 


uns einreichen. 
Der Magiſtrat, 
— Schwenn⸗Stifts⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Verkauf der auf dem Glacis des ſtatt. 


Forts Wilhelm im Zuge der König⸗Albertſtraße ſowie 
der Tunnerſtraße ſtehenden Bäume gegen gleich Daare 
FE ſteht Termin am Dienſtag, den 15. d. 
Vormittags 9 Uhr, beim Zirkusgrundſtück an. 
Stettin, den 8. April 1890. N 
2 Die Reichskommiſſion 
Ar die Stettiner Feſtungsgrundſtücke 
eibetauntmachun . Der erſte Perſonenzug von 
N targard nach Stettin Nr. 410 (Abfahrt von Stargard 
Ur 50 Min. Morgens) wird vom 15. d. Mis. ab 
nach folgendem Fahrplan abgelaſſen werden: 
Stargard Abf. 4 Uhr 41 Min. Morgens, Caro⸗ 
linenhorſt Abf. 4 Uhr 50 Min., Hohenkrug Abf. 


5 Uhr 5 Min., Alt⸗Damm Abf. 5 Uhr 17 Min.] berkauf in den Buchhandlungen von LeomSaunier 
7 „ Mir Stent und Fried. Nagel. 
5 Uhr 26 Min., Stettin Ankunft ſchen Hoſplzes Ed 1 & 


Finkenwalde Abf. 
5 Uhr 87 Min. 
Stettin, den 9. April 1890. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


Iris Krankenkasse 6. von Dir. Dr. Fischer. 


Nechnungs Abſchluß für das 9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 


Jahr 1889. 
„ Al. 


„Krankenunterſtiſtung a 701 85 
us verkauften Wertpapieren und zurück⸗ 
gezogenen Sparkaſſeneinlagen . . 42103. 
10 N ‚16 76489.87 
- ö usgaben. 
Für ärztliche Behandlung 7% 5204.20 
„Arznei und ſonſtige 
Heilmittel „ 380.04 
Krankengelder an Mit 
glieder „ 16960.85 
= Krankengelder au An⸗ 
gehörige der Mitglieder „ 567.42 
„ nterſtützung an Wöch⸗ 
neriunen „„ 2 
= Sterbegelder R 840.— 
„ Kur⸗ u. Verpflegungs⸗ 
foften an Krankenan⸗ 
ſtalten 5 
„ Erſatzleiſtung a. Dritte 
für gewährte Kranken⸗ 
unterſtützung 7955 
„ Jurückgezahite Wei: 
träge ee „ 3862.58 
Kapitalanlagen . . „ 3304.45 
Verwaltungsausgaben „ 4314.30 
„ Sonſtige Ausgaben „ 409.85 7690.43 


Vortrag für 1890 / 1799.44 

e) Vermögens ⸗Ausweis. 
Bagrbeſtand am 31. Dezember 1889 . . A 
In Werthpapiereu beim Magiſtrat deponirt „ 
Ausſtehende Verläge 


1799.44 

32000.— 

30.98 

R 5 in Summa „% 33830.42 
Nach dem vorfährigen Abſchluß betrug 

das Geſammt⸗ Vermögen „ 21906.93 
Mithin gegen das Vorjahr an Geſammt⸗ 
vermögen mehr 2 

Stettin, den 1. April 1890. 


Der Vorſgand. 


Ortskrankenkasse No. 26 
(Schneidergewerbe). 
== General⸗Verſammlung =E 


am Montag, den 21. d. Wits., Abends 8 Uhr, 

im Reſtaurant Dä ge, Breiteſtr. 11. 
Tagesordnung: 
I) Neuwahl von Vertreter, Arbeitgeber und Arbeit- 
nehmer. 
2) Rechnungslegung und Dechargeertheilung. 
3) Definitive Anſtellung des Nendanten. Feſtſetzung 
ergütigung und Höhe der Kaution deſſelben. 
erſchiedenes. 
Um recht zahlreiches Erſcheinen erſucht 


Der Vorſtand. 
8 * 
Geſangunterricht, 


Methode Marehenl (Paris), Laufer (Wien), 
Solo-, Euſemble⸗Geſang. 


Deklamation. 
Aufn. jederzeit. Sprechſt. v. 1—3 Uhr. 


Nah, d. Proſp. 
Hedwig W 


+ Aüguſtaſtr. 60, 3 Tr. 


1906.98 die meiften 


5 Mo „Bor 
0 51 7 e Primauer- u. Jähurichser. zugleich in 


ſionat ins Examen 


März 1890 wiederum 


„46 11923.49 | 


Bon der Kutſche wurden Laternen geholt und 
eifrig geſucht. re: . 

Man wollte ſelbſt in die Schlucht hinunter⸗ 

ſteigen und einer der Männer trat in den Bach, 

des Regens wieder mit Waſſer 

Da ſtieß ſein Fuß an einen 


Sein Schreckensruf lockte ſofort alle Uebrigen 


Man hörte herbei und man erkaunte beim Schein der Laterne 


— 


—— 


Oeffentlicher Vortrag 


der 
Frau Clara Muche. 
Berlin. 


Im Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe 

Heilweiſe findet . 

Sonnabend, den 12. April, 
Abends 8 Uhr, 


im großen Saale des Konzerthauſes ein öffentlicher 
Vortrag der Fran Clara Muche über das Thema 
Die fünf Elemente der Naturheil⸗ 


kunde 


Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 50 H. 
i >. Der Boritand, 


Freitag, den 11. April, 
Abends 7½, Uhr, 
im kleinen Saal des Konzerthauſes: 
Vortrag 
des Monſignor Dr. A. de Waal, 


Rektor des Kollegiums am 
deutſchen Campo santo zu Rom: 


und aufrichtig beklagte. 5 

Der Todte hatte dieſe Leichenrede wenig ver⸗ 
dient. Wir wiſſen, daß es Pique⸗Zehn war. 
Lüdemann hatte ſich in der Dunkelheit vergriffen 
und nicht dem Leichnam Sir Edwards, ſondern 
dem ſeines eigenen Spießgeſellen die Hirnſchale 
zerſchmettert. EEE 
„Suchen wir weiter,“ ſagte Sylvie, „wir finden 
ihn ſicher auch; haben ſie den Kutſcher ermordet, 
Be, fie des Herrn wahrlich nicht verſchont 
haben. 23 
Man ſuchte und ſuchte, aber es wollte ſich kein 
zweiter Leichnam finden. ee 
„Hierher! hierher!“ rief endlich der Süngliug, 
der Allen voran mit ſeiner Laterne umherleuchtete. 
Halb verdeckt von dem immer mehr hereinſtrö⸗ 
menden Waſſer lag ein Leichnam und dieſes 
Mal konnte über deſſen Identität kein Zweifel 
ein. 

„Zu ſpät! Zu ſpät!“ rief Sylvio mit tiefem 
Schmerze. „Wir haben aufgeboten, was aufzu⸗ 
bieten war, haben geleiſtet, was wenige Menſchen 
zu leiſten im Stande waren und müſſen nun doch 
im Hafen noch Schiffbruch leiden. Mein Freund, 
warum haft Du uns das gethan“! 
Er begnügte ſich jedoch nicht mit ohumächtigen 
Klagen, ſondern machte ſich an eine Unterſuchung 
des Leichnams. 

Das Verbrechen war erſt vor Kurzem geſchehen, 
vielleicht war Hülfe doch noch möglich. 4 
„Hände und Geſicht ſind kalt,“ fuhr er fort, 


„F ²ͤÜ ö... vr 7«§«—œ «7 ,  ————— 10 
— 


Spur von Wärme, aber er iſt todt!“ 


u 


Dir. 


„Ja, er iſt todt,“ wiederholten die Umſtehenden 
im Chor. 

„Die Schurken können noch nicht weit ſein, ſie 
ſollen uns nicht entwiſchen!“ rief Jochen wuth⸗ 
ſchnaubend. „Es ſind gewiß dieſelben, die in 
Braunau ſo himmelſchreiend gehauſt haben. Auf, 
Kameraden, ihnen nach!“ 

„Was ſoll aus dem Leichnam des armen Herrn 
werden?“ fragte der Jüngling. 

„Dem können wir ja doch nichts mehr helfen.“ 
ſagte Jochen traurig, „wir laſſen ihn vorläufig 
hier und machen uns erſt au die Verfolgung der 
Räuber.“ 

„Ich glaube nicht, daß Ihr ſie jetzt noch ein⸗ 
holen werdet,“ legte ſich Sylvio ins Mittel „und 
das ſchadet auch nichts, ſie werden ihrer Strafe 
nicht entgehen, ich kenne fie und werde fie zu 
finden wiſſen. Ich hindere Euch iudeß nicht daran, 
ihnen nachzuſetzen und will Euch ſogar zwei 
Pferde zu ihrer Verfolgung von den vieren geben, 
mit denen der Wagen beſpannt iſt. Die beiden 
andern Pferde ſammt der Kutſche brauche ich aber, 
um meinen armen Freund ins nächſte Dorf zu 
ſchaffen. Ich bin zwar der Ueberzeugung, daß 
wir zu ſpät gekommen ſind und daß jede menſch⸗ 
liche Hülfe hier vergeblich iſt, aber es ſoll doch 
kein Mittel unverſucht bleiben. Angefaßt, Freunde, 
wir wollen ihn nach dem Wagen ſchaffen. Der 
Kutſcher kaun bis morgen liegen bleiben. 

Die Leute leiſteten dieſer Aufforderung augen⸗ 
blicklich Folge, der Leichnam ward aufgehoben 
und den Weg hinauf nach dem harrenden Wagen 
getragen, der ſich dem nächſten Dorfe zuwandte. 
Sylvio und der junge Mann ſtiegen ein, Jochen 
und ſeine Kameraden machten ſich an die Ver⸗ 
folgung der Räuber, ſo wenig Ausſicht auf Erfolg 
die Jagd auch bot. . 

Wie der Reiſewagen, deſſen ſich die Anführer 
des Kartenſpiels bemächtigt batten, der Schauplatz 
einer Unterſuchung geweſen war, ſo ward es jetzt 
auch der Poſtwagen, dort hatten gierige Hände 
nach Schätzen gewühlt und waren beim Auffinden 
derſelben in ein Triumphgeſchrei ausgebrochen; 


zunter deu Kleidern findet ſich zwar noch eine hier taſteten zitternde Finger nach einer Spur 
eines entflohenen Menſchenlebens und tiefe Trauer 


Fir Lungenkranke. 


Brehmer’s Heilanstalt 
Görbersdorf, Schles. 


1. Riesen- 
gebirge, 


erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium. 


Chefarzt Dr. 


. Wolff, 


Ausgedehnter Park mit Tanneohschwald daranschliessend. 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- 


haus, herrschaftliche Villen im Park. Preise mässig. 


Prospekte gratis und franko durch 


die Administration der Dr. Brehmer'’schen Heilanstalt. 


Näheres über die Methode siehe II. Auflage: 
JKungenschwindsuch 


Wiesbaden. 


„Die Therapie der chronischen 


t ven Dr. H. Brehmer.“ Verlag von J. F. Bergmann 


Steitiner Stahlquelle, natürlicher Mineral- 
brunnen, Stahlquelle ersten Ranges, 


leichter verdaulich wie jedes andere Mineralwaſſer und alle künſtlichen Präparate. 


Die Heilwirkungen haben ſich bei bisher über 9200 Patienten bewährt 


Ueber die Katakomben Roms. gegen alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbeſchaffenheit entſtanden. 


Biſlets a 1 Mark an der Kaſſe, ſowie im Vor⸗ 


Berlin. Chorinerſtr. 45, a. d. Oderberger. 


Militair-Paedagogium 


tl. conceſſ. für alle Militair⸗ und Schuleramina. 
Bisher beitanden alle Fähnriche nach 1, 1½, 2, 
nach 3, gie nach 4, 4½ Monat; länger 
unt hat die Vorbereitung nie ge⸗ 


4, 5, 5½ Monat. Ebenſo beſtanden bisher alle 
Abiturienten u. Primaner, die aus meinem en- 
gingen. Die te der Ein⸗ 
die beſten. Disziplin, Unterricht, Tiſch, 


jähr. waren Hofkreiſen, Pro⸗ 


Wohnung vorzügl. eupfohlen vou 


feſſoren, Craminatoren. unüb ertroffen | 


A 7 Einjährige, 1 Oberſek. 
Reſultate: 7 Fähnriche, 7 Liahrige, 
beſtanden nach kürzester Vorbereitung. 


f LITT eee 
4 Other-Verein „Edelweih”. 
(Dirigent Bob. Mader.) » 
Sonnabend, den 12. April cr. Abends 8½ Uhr 3 
5 


im Concert⸗Saale der Bürgerlichen 
Reſſouree: 


4 CONCERT.» 


* 


Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. s zem ke. 


3 
h Nachmittags. 
Von Stettin jenen Sonnabend 1 Uhr I Noch 


erhältlich. Kud. Christ. Gribel, 


 beihhaus-Auktion 
im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
mee 5 lbrechtſtr. Za. 


Dienſtag, den 15. April, 
Pormillags 10 Uhr, f 


seriteigere ich = Auftrage der Pfand. 
iher Gebrüder 
ſalene fiber, beſtehend in Gold⸗ und 
Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche 
u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 
Tramm, Gerichtsvollzieher. 


ser Neſtauraut ww 


beſſeren Genres in Berlin vis-a-vis einer Kaſerne 75 


beſonderer Verhältniſſe halber ſofort für den 
veutarwerth zu verkaufen. ; 

Reflektanten wollen ihre Adreſſen unter W. 448 
an die Annoncen⸗Expedition von Gustav Püttimer, 
Berlin C. Hackeſcher Markt, einſenden. 


kreuzſaitig, elegant, unter Garantie ii 


In- 


Ils nach, Pianino, zu verkaufen, eventl. Theilzahlung. 


FJalkenwalderſtr. 124, p. l. 


trag zum Beſten des deut⸗ 


Solms hier ver⸗ 


—— 2 nen ann 


'rühlinge-. Sommer- und Herbst-Kur. 


1 Stunde. 


Verſicherungsbeſtand 
am 1. April 1890: 
73900 Perſonen mit 


5722 Millionen Mark. 
Dankfond aun 1. pci 1800: x 
1617 Millionen Mat. & 
Die Dividende im 
letzten 5 Jahre 38 % der J 


Jahres⸗Normal rümie und 
ſicherten bis auf 125% 


3 Rindembüder, sowie Inhalationen. 
Reger Mineralwa-ser-Versand.: Flinsberg liegt höher als Elster, Reichenholl, Bahn Friedeberg a. Qu. 


Jahre 1890 beträgt nach dem alten Syſtent mit Mach 
Jahres Rormalprämie, nach dem neuen 
2 % der Reſerve, wonach ſich 
der Normalprämie berechnet. 


. Flinsberg 1. Schl. 


Höhen -Wald - Klima. 


Moor-, Nadel- und 
Kräutersüfte, Kelly, Massage etc, 


Stahlqu ellen 


Kostenfreie Prospekte. 


Gothaer Lebens verſicherungsbank. 


Verſicherungsſumme 
ausbezahlt ſeit Beginn: 
ca. 208 Millionen Mark. 


, im Jahre 1890: 
ce. 62 Millionen Mark. 


neuen „gemiſchten“ Syſtem: 29% der 
die Geſammtdividende für die älteſten Ver⸗ 


Die Verſieherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuſchlags⸗ 


prämien u. ohne weitere Formalitäten au 


Aufnahmegebühren, Polizekoſten, Arzthonorare ꝛc. find in keinem Falle zu entrichten. 
Zur weiteren Auskunfsertheilung empfiehlt ſich 5 


Der Repräſentant der Bank 


Ludwig Rodewald in Stettin. 


— 


industrielle Anlage 30 40 Morgen (10 Hettare) event, mehr unentgeltli 


Jacob Blocher Sohn, 


Tuch-Versand-Geschäfi, 
Heumarkt 9. 


Größtes Lager von Neuheiten zu Auzügen, Paletots, Bein: 
kleidern und Weſten von einfachen 
Fabrikaten. 


ch im Kriegs falle in Kraft. 


verbreitete ſich bei dieſer Wahrnehmung über die 
beiden Menſchen. 

Die 1 
Bruſt gedrungen, Weſte und Hemd vom Blute 
überſtrömt. — : 

„Er iſt tobt!” ſagte Syloio, „hat die Kugel 
ſelbſt keine edleren Theile verletzt, ſo hat ihn der 
Blutverluſt doch getödtet.“ 

„O mein armes Fräulein,“ ſchluchzte der Jüng⸗ 
ling, „jetzt hat ſie keinen Beſchützer mehr, jetzt 
bin auch ich, Unglückliche, wehrlos meinen Pei⸗ 
nigern preisgegeben.“ 

Sylvio erhob das Haupt von der Leiche. „Noch 


bin ich da, Marie, und ſo lange ich lebe, wird 


es Fräulein Bertha und Dir nicht an einem 
Beſchützer, meinem Freunde nicht an einem Rächer 
fehlen. Haſt Du kein Vertrauen zu mir?“ 

Er ſah ſie mit ſeinen ſchönen ernſten Augen 
an, als wolle er ihr auf den tiefſten Grund der 
Seele ſchauen und überwältigt von Schmerz und 
dem Gefühle eines Glückes, das wie ein Lichtſtrahl 
plötzlich durch dunkle Nacht zuckte, ſank ſie ſchluch⸗ 
zend in ſeine Arme und barg ihr Köpfchen einen 
Augenblick wie Schutz ſuchend an ſeiner Bruſt. 

Der Tod und die Verheißung eines neuen Lebens 
fuhren in dem Wagen die dunkle Landſtraße ent⸗ 
lang dem nächſten Dorfe zu. 

Marie, der Ftüchtling aus dem Hauſe der Frau 
von Lieben an, war wieder aufgetaucht. — 


XIV. 


Die Unterzeichnung des Ehekontraktes. 

Bertha war noch nicht volle vierzehn Tage aus 
dem Mariannenſtift wieder in das Haus ihrer 
Stiefmutter zurückgekehrt, ſo kündigte ihr letztere 
die Ankunft und den Beſuch ihres Verlobten au 
und fügte hinzu, das Aufgebot werde am nächſten 
Sonntage ſtattfinden. 


ortſetzung folgt.) 


N 


Zahntechniker. 


Einem jungen Manne iſt Gelegenheit geboten, eins 


ſeit 10 Jahren beſtehende Praxis in einer Provinzial 
ſtadt mit einer Jahres⸗Einnahme zwiſchen 4— 5000 % 
käuflich zu übernehmen. Offerten find an die Exvpedit. 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, unter Chiffre „In hun- 
technik“ zu richten. 


Todes⸗Anzeige. 


Geſtern Morgen 3 Uhr ſtarb meine liebe Schweiter, 
Schwägerin und Tante, die unverehelichte Marie 
Schneider, in ihrem 46. Lebensjahre. 

Die Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag 4 
Uhr vom neuen Krankenhauſe aus ſtatt. 

A. Vogt, Korbmachermſtr., 
nebſt Familie. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Theodor Eich 
[Ahreushagen!]. — Eine Tochter: Herrn W. Bau⸗ 
mert ( Stralſund]. — Herrn Otto Barz [Neuſtettin . 

Verlobnngen: Frl. Fanny Baumann mit Herrn 
Georg Pleß [Schneidemühl]. — Frl. Sophie Lepel 
mit Herrn Carl Schultz [Warnemünde — Horſtſ. — 
Frl. Emma Nehls mit Herrn Wilhelm Ernſt [Greife⸗ 
wald]. — Frl. Ida Anton mit Herrn Arthur Krüger 
[Forſt i. L. — Straliund]. 

Bermählungen : Wilhelm Thurow, Marie Thurow, 
geb. Knebuſch [Stralfund]. 

Sterbefälle: Frl. Helene . — 
Hr. Rentier Heinrich Mau [Weſtſwine J. — Herr Hotel⸗ 
beſitzer Jul Aue ea J. Pr Hr. — 

umacher ri aldj. — Hr. Paſtor em. 13 
. Reinhardt [Prenzlau]. — Frl. Klara Reh 


rr 
Das Vogler'ſche Etabliſſement zu 
Greifswald iſt zum 1. Oktober 1890 zu 
verpachten event. auch zu verkaufen. 
Das Etabliſſement beſteht aus einem 
Konzertſaal, 2 kleinen Sälen, mehreren 
Kneipzimmern für ſtudentiſche Verbindun⸗ 
gen und einem großen Garten mit 
Veranda. Reflektanten wollen ſich bei 


Dividende der Verſicherten dem unterzeichneten melden und können 


die Verpachtungs- reſp. Verkaufsbedin⸗ 
gungen gegen Erſtattung der Kopialien 


gewährung auf die von demſelben bezogen werden. 


Greifswald, den 24. März 1890. 
Haeckermann, 
Rechtsanwalt. 


Ein wahrer Schatz% 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte 


Ir Aa sSelhsthewahrn 


80, Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 
Leſe es Jeder, der au den Folgen ſolcher Laſter 
leidet: Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellnng. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


Das renommirte Werk Pr. 3. — 
Krankheiten 
u Schwächezuſtände 


3 sexuelle), deren Verhütung und Heilung auf allo⸗ 
| pathifchen und homocpathiſchem Wege, erſchien ſoeben 


bis zu hochfeinſten 


Abgabe jeden Maaßes zu billigſten, feſten Engrospreiſen. 
m Mufter nach außerhalb franko. az 


Die ersten und bewährtesten 


Schneider meister am hiesigen Platze 
übernehmen auf Wunsch die Anferti- 


gung bei mir gekaufter Stoffe unter 


vollster Garantie vorzüglichen Sitzens. 


5 


oeiteter uud weſentlich bereicherter Auflage. 
Bogen Octav, elegant broſchirt. 


ſſowie Reparaturen und Bern. 
un billigſten 


in 12 ter durch Dr. H. Goullon ningear⸗ 
22 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen 
Einſendung von M. 2,40 franco vom Verleger Gustav 
Engel in Leipzig. 


Empfehle als 
Neuheit 
Lampenteller und Tabletts 
in Pappe 

in verſchiedenen Größen. 
R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


Neuanlagen v. 
Haustelegra⸗ 
hen, Telephon 
und Blitzab⸗ 

leitern, 


ten werde:, rohe 


af Preiſen ausgeführt. 
"ou nach außerhalb ltr 
5 Uhrmacher und 
0 Schmidt, Mech atter, 
Si en, kl. Domſtraße 11. Ecke Roßmarklſtraße. 
14 Vitte genau auf Firma zu achten. WE 


Kugel war Sir Edward mitten in die 


— 1 A x TEN 


Aa 


Ae 


l 1 


zute Pflege bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
Zieſebrechtſtraße 13. Nähere gütige Auskunft ertheilen 
derr Geheimer Schulrath Königk, Profeſſor f 
Aufl und Profeſſor Haupt. j 


Pränumeratlons- 
5 Eimladung. 


Die e 
ener Allgemeine Zeitung‘ 


2 


Penſionaire finden freundliche Aufnahme 0 5 


Zu 4 Mark 
7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug 
Zu 4 Mark 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark Ri 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


‚Zu u = Pfg. Zu 12 Mark 
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen — S 
Anzug in verſchwommen Carreau, in 3 Meter Petre Ane zu einem 


7 — = 2 

15 > * U — ET EEE EEE 
= Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark 

5 6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3¼ Meter imprägnirten Stoff in 
vollkommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, echte 
dauerhaften Herrenanzug. mwaſſerdichte Wagre, neueſte Erfindung. 


Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pfg. 


3, Meter Stoff zu einem hübſchen, 
dauerhaften Anzug. 


=: Za 9 Man 


3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll» 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder 
Jahreszeit, Sommer und Winter. 
Zu 10 Mark 
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzjeher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 


in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ Farben, 
Jahreszeit tragbar. Anzug, | 


Besonders billig: 


7 Meter ſchwarzen Diggonalſtoff zu einem großen Anzug. | 
1 

1 

| 


mit dem Beiblatt : 

0 38 x = r 
Desterreichischer Lloyd 
wicheint in einer einzigen großen Hauptausgabe, 
welde alle Nachrichten 12 Stunden früher als] 
zie anderen Wiener Zeitungen bringt, dabei aber 
venſelben weder an Reichhaltigkeit, noch in der Sorg⸗ 
falt der Redaktion zer und trotzdem das. - 
billigſte Journal Wiens 
32 ft. Der Pränumerationspreis der Wiener Allgemeinen]? 

85 Zeitung beträgt 
f blos 2 Mh. 50 Pf. monatlich 
mit vortofreier Zuſendung. > 
Man abonnirt bei allen Zeitungs⸗Verſchleißern und 
bei der Adminiſtration der Wiener Allgemeinen 
En Zeitung. 5 — 
— * 4 14 > 
B Permanenter Wohlthätig⸗ 
keits⸗ und Baby⸗Bazar von 
Frau Johanna Berg, 
Schulſtr. 2, parterre. 
DirectvonDollfus Mieg&æ Co. 
aus der Fabrik bezogen: Aecht franzöft- 
ſches ſchwarzes Strickgarn, beſtes gezwirntes 
Doppelgarn zu Sommerſtrümpfen. Anfertigung 
beſtellter Strümpfe, auch in Wolle, nach Maaß. A = 
Verkauf derſelben nach Gewicht. Aecht ſchwarze 
Zahlreiche fertige und an⸗ 5 
efangene Handarbeiten nebſt Materialien zu 
8 8 und n Gehäkelte 
73 Lätzchen, geſtrickte Erſtlingsjäckchen, geh. Hem⸗ 
x den⸗ u. Beinkleiderpaſſen. Mer zgeitr. Pferde 


leinen mit Schellen für kleine Knaben, Wagen ⸗ 8 
Deren, Firdermüke, ; 


RENEE NR. SER ESTER 
Flundern! Flandern! 
tgl. friſch. 10 Pfd.⸗Kiſte % 3 franko Nachnahme. 
E. Degner, Conſetven-Fabrik, Swinemünde. 


hochfeinem Buxkin. 


3½¼ Meter Burkinftoff zu einem 


Salon⸗Anzug. 


Livreetuche. 


Vigogne⸗Wolle. 


Adreſſe: 


F 


* 


Preis der Original-Loose Maumässig ohne jedes Aufge.d: 


— ——— 


8 M. M. 
1 


— 


72 M. 36 M. 


III. Klasse 20 M. 10 M. 
IV. Klasse 36 M. 18 M. 


Y 7 * 
> H. 2. 5 0 M. 
. 4.50 M. 


5 

} Frneuerungs«preis 

* derselben zu planmässigen 

85 Freisen. V. Klasse 72 M. 36 M. 18 M. 9 H. 

Fan. Um meiner werthen Kundschaft Porto für die wiederholte Erneuerung zu ersparen, empfehle ich Antheil-Voll-Loose, für 
£ alle fünf Zichungen giltig und im Voraus zu bezahlen, für welche ich im Palle eines Gewinnes in den ersten vier Kiassen die im Voraus 

} bezahlte Einlage der folgenden Klassen bei Erhebung des Gewinnes zurückvergüte. 

8 Preis der ànthei- Voll- ase . e _ Ho lo _ 
& 18 der — 4.206, 166, 50,— i, 25,7 20,7 i, 3,— 2,25 

Lant $ 5 des Lotterie-Planes mussen bei Loosen, die in der 2., 3. 4. u.d 5. Klasse erst neu gekauft werden, die Einsätze der Vor- 

j lassen narhgezahlt werden. ; 2 . : F 

Sr 3 Die I stellungen auf Loose werden der Reihe des Einganges nach berücksichtigt. 5 „ ai Er 

Jeder Bestellung, welche durch Postanweisung erbitte, sind für Liste und Porto 30 Pf. (Einschreiben 20 Pf.) für jede Klasse beizufügen. 


3 Rob. Th. Schröder, Stettin. 


nee” Loose sind bis Montag Abend 8 Uhr zu haben. | 


Aue hnker großer Pferdemarkt in Stettin 


verbunden 
mit Prämiirung und einer Pferdelotterie 


am 17., 18., 19. und 20. Mai 1890. 


Mit Genehmigung der Kgl. Regierung. 
Hauptgewinne: 
10 vollſtändige Equipagen, darunter eine vier) ännige, und zuſammen 10 Reit- und Wagenpferde. 
Es werden 200,000 Looſe a 1 Mark ausgegeben und iſt der alleinige Vertrieb den Banguiers 


Robb, ah. Schröder im Steutin 
und 
Carl Heintze in Berlin W., Unter den Linden 3, 


übergeben. 


äter nur nach Maßdzabe des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden können. 
er“ Be Abnahme einer größeren Anzahl Looſe wird entſprechender Rabatt gewährt. 


Bas Comité des Stettiner Pferdemarkfes in Stettin. 


2 een Behr I = Stadtrath, Stettin. 
0 11 (Major, N. Abel, Banquier und Kommerzieurath, Stettin. Graf Norcke-Stargordt. Hanne, S 1185 

r M. Hecgersaldt, Großherzoglich Meckleuburgiſcher Konſul, Stettin. Meibel-Luckow; Rittergutsbeſitzer. 

Manteuffel, Königlicher Landrath, Stettin. C. Meister, K. K. Oeſterreich. Konſul, Stettin. vom deı n \ 1 
von der Osten-Peneun, Königlicher Kammerherr. vom Massenbach, Königlicher Geſtütsdirektor. Freiherr vom Sammrtrecct. 


Hellmuth Schröder, Kaufmann, Stettin. Il. Waechter, Kommerzieurath, Stettin. von Wedell-Blankensee, Major L N 
A. Schwartz, Stettin J 


Apotheker Richard Brandts 


Bau- und Kunstschlosserei 
Schweizerpillen 


Geldschränke 

neue und gebrauchte 

gute Fabrikate. 

Cassetten 

\ Copirpressen. 

— — 5 „ feit über 10 Jahren bon Profelforen, prahtifchen Rerzken und dem Publikum 
als billiges, angenehmes, ſicheres und unſchädliches Haus- U. Heilmittel 
angewandt und empfohlen. Erprobt von: 

Prof. Dr. R. Virchow, Berlin, — 
„ „ V. Gietl, München (1) 

„ Reelam, Loipzig (0, 

„ V. Nussbaum, München, 

Hertz, Amsterdam, 

„ v. Korezynski, Krakau, 

„ Brandt, Klausenburg, 


bei Störungen in den 


Vorzügliche 
> f prof,Dr.v. Frerichs, Serun ch, 

- = v. Seanzonl, Würzbu 
Koch- u. Speife-Schoholaden „ 
Zdekauer, St. Petersburg, 
Soederstädt, Kasan, 

= Lambl, Warschau, 

5 Forster, Birmingham, 


Unterleibs- Organen, 
Bämorrhoidalbeſchwerden, Teberleiden, trägem Stuhl- 
gang, zur Gewohnheit ge⸗ wordener Skuhlverhaltung 
und daraus entſtehenden Per ſchwerden, wie: Kopfſchmerzen, 
Schwindel, Athemnolhz, Behlemmung, Appetitloſigkeit etc. Apotheker Richard 


Grandt's Sahweſzerpilen find wegen ihrer milden Wirkung auch von Frauen gern genommen und den ſcharf 
wirkenden Kalzen, Bitterwäſſern, Tropfen, Mirturen etc. vorzuziehen. 


Mau ſchütze lich Keim Auſtaufe Fa 


vor nachgeahmten Präparaten, indem man in den Apotheken ſtets nur Achte Apotheker Ridard 
Brand t'ſche Schweizerpillen (Preis pro Schachtel mit Gebrauchs-Anwelſung MM. 1.) verlangt und dabei genau auf 
die oben abgedruckte, auf jeder Schachtel befindliche geſehlich geſchützte Marche (Etikette) mit dem weiſſen 
Kreute in rothem Felde und den Namensjug Achd. Brandt achtet. — Die mit einer 
täuſchen ähnlichen Verpackung im Verkehr befindlichen . Schweiſerpillen haben mit dem Achten Präparat 
weiter nt s als die Berechnung: „Schwelzerpilen“ ” zcntein und es würde daher jeder Käufer, wenn er nicht vor- 
ſichtig it nd ein nickt mit der oben abgebildeten zaärke verſehenes Präparat erhält, fein Geld umſonſt ausgeben. — 
Die BeNandthelle der ächten Schweilerpillen find: Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſunth, Vitterhlee, Genttam 


von 1.46 per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 
Deutiche Sehokolade 
per Pfd. 1,60, 
Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


heodor Hildebrand & Sohn. 

Hoflieferanten Sr Maj. des Königs, 
Berlin C., 

Stettin, Kohlmarkt 2, 

bei Otto Hamann. 


7 
* 
vn 
n 


a2 *** 
* 


der Lx port-Ole. 

für Deutschen Cognac 
Köln a. Rh., Salierring 55, 

bei gleicher Güte bedeutend billiger 


als französischer. - 
an voriange stats Flaschen-Etiquettes mit unserer Flas. BR 
Direetor Verkehr mur mit Winderrerkäafern 


— 


ES 


Original-Naubthierfalfen 


— — 


Williger vorm. R. 
Gleichzeitig empfehle ich mein neues 
der Illuſtrirter Preiskourant franko und gratis. 


. kauft © 1d N. kl. 2 
Orhofte — 8 05 zen er, kl. Dom 


Muse 


| 
j 
| nach allen Gegenden frauco. 


Zu 30 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ 
7 


Zu 50 Pfennie 


Stoff zu einer vollkommenen Weite, 
Farbe grau, blaß und ſchwarz. 


Zu 1 Mark 
Stoff zu einem Feſttagsanzug aus Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


Zu 20 Mark | Zu 2 Mark 
Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 
Tu 24 Mark | Zu 2 Mark 
Stoff in geſtreift, carirt und allen 


hinreichend zu einer Herren⸗ 
hoſe in jeder Größe. 


T Damentuehe und Kleiderstoffe. | Billardtuehe. 


| Satins und Croise. | Trieots. | Vuleanisirte Stoffe mit &Gummieinlage, garant 


3 [_ wasserdicht. | Feine Kammgarnntolfe. 


I Schloss -Lotlerie f 
I Nächste Ziehung 14. April 1690.]J = 


Aumeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Kommerzieurath Wa ehter baldmöglichst, ſpäteſtens bis 10. Mai erbeten, da ſolche 


von 
von der Osten- Blumberg, General-Landſchaftsrath. _— 


ſäwmtliche Raubwild die anerkannt beſten, empfiehlt die älteſte deutſche Ranbthierfallenfabrit von 


Weber, Haynau i. Schl 
oßes Gewehrlager der neueſten ee geneigten Beachtung. 


Zu 3 Mark 50 Pf. 


7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Strapazier⸗ 
in allen möglichen Farben. . 


Zu 4 Mark 80 Pig. 


Farbe 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. 
| ſchwarz, dau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


Zu 8 Mark 


1½ Meter waſſerdichte n Stoff zu einer 
Joppe. 


— 


u 9 Mark 


2¼ Meter waſſerdichten 
Stoff zu einem Mantel 5 Paletot. 


Zu 4 Ma k 50 Pig. Zu 12 Mark 
2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 


einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in einem Paletot oder Mantel in waſſer⸗ 
an verſchiedenſten Farben. 5 i 


fu 4 Mark 


1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 
ganz kräftiger Qualität. 


In 7 Mark 


2¼ Meter ſchweren Stoff für einen 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


rn — . 
Zu 7 Mark 
3 Meter Stoff zu einem feinen 
Damen ⸗Regenmantel, in glatt oder 
— Streifen, hell und dunkel. 


Zu 9 Mark 


3 Meter waſſerdichten Stoff zu 
Damen⸗Regen⸗Mantel. 


i 


Zu 15 Mark 
2 Meter 10 Centim, feſten Stoff in 


den neueſten Farben zu einem Paletots 
oder Mantel. 


Zu 24 Mark 


2 Meter Chincilla = Modeftoff zu 

einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
N Qualitäten für Sommer und Winter. 
| Forsttuche. | Feuerwehriuche : 


en 


'haisentuche. | Sehwarze Tuche. 


Wasserdiehte Tuehe. 


rt 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 2 5 
uchausstellung Augsburg (Minpfheimer & Cl.). 8 
85 Praktische Neuheit! | 


Muster geschützt! 


ton 
Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


Ge nt für Jedes Bureau unentbehrlieh, mM 
erspart jede Briefklammer, jeden Briefbeschwerer. 
PFrobe- Dutzend gegen Einsendung von Mk. 5.—. Grossisten entsprechenden Sconto, 


P. Spnmedow. Berlin S., Brandenburgstr. 7. 


f} > 


Der Ein ze ver auf 
e 3 
Damen-, Mädchen. und Knaben⸗ 


Strohhüten 


u ſtreng feſten Engros⸗Preiſen 
findet täglich von 

9— 12 Uhr Vormittag 
N und f 


J Max Borchardts 
| = Möbelmagazin, 

80 Beutlerſtr 16/18, 1,2. u. 3. Etage. 
» 


Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, 
vom einfachſten bis zum eleganteſten 
Genre. Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ 
richtungen wie auch einzelne Gegenſtände, gut 
0 und dauerhaft gearbeitet, zu ausnahms⸗ 
| weiſe billigen Preiſen. 

Auch habe ich mein Lager in Teppſchen 
ve Be und mit den neueſten Muſtern 
erſehen. ö 


2 —5 Uhr Nachmittag 
atk 


ſt 
Bernhard Beermann, 


Heiligegeiſtſtraße 3/4. 


= — ———— — — 
heile ich, wie m. Erfol 

beweisen, gründlich. Lin- 

derung auch bei hohem 

0 Alter. Vertrauensvolle 

— gen An- 

abe, o inse an 

. Weldhaas, Dresden. 


Stettin, gr. Wollmeters 


F. Sommerfald firafe Rr. 8, 1 Tr. 


N. d. Natur-Heilmethode u. d. Spezinsauttel 
werden ſämmtliche Kranke, wenn noch möglich, geheilt. 


„ Briquettes (Senftenberg), Er Bandwurm mit Kopf = 
wie auch andere Eingeweide⸗Würmer werden ſicher ohne 


7 Schmiedefo hleu, Cokes G leicht entfernt und für ſicheren Erfol ; 
ſowie fämmel. Sorten Brenn l w x een 


" 


Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 
„ Böhm. Braunkohlen, 


ſelbſt wo Kuren anderw. vergebl. gemacht wurden. B 
Menſchen leiden daran, ohne es zu wiſſen. 
Zahlr. Dankſchreiben find in m. Beſitz. Ausw. brief, 


= Trunksucht 


ist ohne jede Berufsstörung heilbar. 
Zum Beweise hierfür liefere ich auf Ver- 
langen ganz umsonst gerichtlich geprüfte 
und eidlich erhärtete Zeugnisse. 

Reinhold Retzlaff in Dresden, 10. 


ſofferiren zu den billigſten Preiſen 


d. Deesen & Baesler. 


Silberwieſe, Holzſtraße Nr. 27, 
am Topfmarkt. 
Fernanſchluß Nr. 502. 


ie u. Siloer⸗ 
kränze, 
Brautſchleier u. Beduinen, 


bekanntlich größte Auswahl zu Originalpreiſen. 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 
— — —— ——— — —u—— 


Garnirte Hüte 


neueſte Formen und geſchmackpoll garnirt, ſämmt⸗ 
Tiche Zuthaten zum Putzfach, als 
Band, Blumen, Federn, Agraffen ꝛc., 
großes Lager in 


* [44 3 
z Strohhüten — 
für Damen, Mädchen und Knaben, worauf be⸗ 
ſonders Modiſtinnen aufmerlſam mache. 


Sonnenſchirme 


in größter Auswahl, zu ſehr billigen Preiſen. 


H. Mühlenthal. 


e Grünhof⸗Brauerei 


„Bock“. 


Freitag, den 11. April und 
folgende Tage: 


Große 


humoriſtiſche Soiree 


der beliebten 
Rob. Engelhardt'ſchen 


Leipziger Sänger. 
Anfang 8 Uhr, Entree 30 Pfg. 
Billets im Vorverkauf 3 Stück 1 Mk. ſind 
bei den Herren Last, Pölitzerſtr. Sehmuhl, 


kl. Domſtraße, Macdonald, Papenſtraße, 
Plenert, Grünhof, Heinrichſtraße, zu haben. 


Fette wohlſchmeckende, Stettiner Stadt-Theater, 


Har er Kümmel: Räſe, Freitag: e- Dee für Fräulein Sophie 


Prima Qualität, Poſtkiſte 90—100 Stück Inhalt Calmhne x 
3 A 30 & verſendet franko unter Nachnahme. Silo ana. 
(Opern⸗Bons mit 50 I Aufzahlung.) 


IV. Rienäcker 
r Sonnabend: Letzte volksthümliche Vorſtellung. Letztes 
Gaſtſpiel des Fräulein Adele Werra. 


Hübſcher kluger Hund zu verkaufen 
— Arcia und Mefaline. 


Kloſterhof 25, 3 Tr. rechts. 
Ein Pianino 

Bellevue Theater. 

Freitag: Zu halben Preiſen. 


mit gutem Klang, noch gut erhalten, wird zu 
Die beiden Leonoren. 


kaufen geſucht. Offerten mit Preisangabe unter 
L. W. 14 in der Expedition des Stettiner 
Tageblattes erbeten. 


